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1 Nr . 61 . Montag , 7 . Februar 1910 . iea
3 2 5 5 korps in Adrianopel um 3, das 3. Armeekorps in Saloniki ume 75 5 5 7Die hentige Wittassansgabe umſaßt 2 Diviſionen verſtärkt . Wie derſelbe Korreſpondent meldet , ſind

Die preußiſche Wahlrechtsvorlag
12 Geiten . große Mengen von Nahrungsmitteln für Adrianopel und beſon⸗

Die „ Nationalliberale Kor reſpo nd
UPUMpPPP wm̃ • ̃ f — ̃ — 1 ders große Mengen Draht an die Grenzen von Bulgarien und

ſchreibt zur preußiſchen Wahlrechtsvorlage :
5

1

Ce le ramme
Serbien geſchickt worden⸗

5
hatt agen. 0

E ,
London , 7. Febr . ( Von unſerem Londoner Bureau . )

oooo bb e Wah 12
0 85

9 3
5 5 Vorlage zugehen laſſen . Wir behalten uns ein n

8 5
Einer Meldung der „ Times “ aus Teheran zufolge iſt der perſiſche Eingehen auf die Einzelheiten vor , bis eine genau

Württ . Landesverband des deutſchen Bauerubundes . Miniſter des Aeußern am Samstag in der perſiſchen Hammer fung erfolgt iſt , möchten aber doch dem EGeſamteindruck ,
§ Stuttgart , 7. Febr . Unter dem Vorſitz von Oekonom gefragt worden was , für Schritte er zu unternehmen gedenke um wir heim erſten Ueberblick gewinnen , Worte verleihen. 1

Arnold⸗Echterdingen fand geſtern im gothiſchen Zimmer des die Zurückziehung der ruſſiſchen Truppen aus Perſien zu er⸗ da ſei der Satz vorangeſtellt : mit weniger Münze

Friedrichsbaues eine ſehr gut beſuchte Vertreterberſammlung des beichen . Die Erklärungen des Miniſters befriedigten aber n Willen das Wort des Königs nicht ein

a fe; die Abgeordneten ſo wenig , daß ſie einſtimmig ſeine Abſetzung werden !

neuen deutſchen Bauernbundes ſtatt . Nach einem einleitenden Re⸗
Peſchlef 15 5 55 58 115 85 5 8 Aber wir laſſen uns auf die ſehr ſubtilen

ferat des Vorſitzenden , an das ſich eine rege Erörterung anſchloß ,
„Dailh News“ meldet aus Rieren 8ß

ungen , was aus der Thronrede und den folgenden Regiern
in der die Vertreter der einzelnen Bezirke und Gemeinden von 91 ee e e Räuber. erklärungen herauszuleſen war , nicht weiter ein , ſonderr
einem erfreulichen Fortſchritt der neuen Bewegung berichten uptmann Rhakim Khan , der kürzlich von den Regierungstrup⸗ urteilen den Ge ſetzentwurf rein ſachlich nach dem , wa;
wnten , wurde die Bildung eines württ . Landesberban⸗ pen beſiegt wurde , mit 100 Familien ſeines Stammes die ruſſiſche bringt . Da ſteht als Hauptſtück die direkte W

des des deutſchen Bauerubunds beſchloſſen. Zum Lan⸗ Grenze überſchritten habe und in Eliſabethpol angekommen ſei . obenan . Sie wäre in der Tat ein erfveulicher Fortſchri
desvorſthenden wurde Oekonom ArnoId⸗Echterdingen gewöhlt

Darüber herrſche in Perſien große Aufregung , da die ruſſiſche ] aber überſchätzen darf man dieſen auch nicht , da er — abge⸗
zaum erſten und zweiten Verkreter besſelben Scultheid Gärt . Negierung der perſiſchen ausdrüclieh verſprach , dem Rärber . ſeben 9 1155 — 5 er Hauptſache techniſcher Natur iſt . — Der plutokrat

JJ ! ãðòé„-Zv
hauptmann kein Aſdl zu gewähren .

Charakter des Wahlrechts ſoll durch die „ Maximierung “
tenfürſt , O. A. Welzheim . Schriftführer und Kaſſierer ſind Land⸗ Die deutſch⸗ruſſiſchen Beziehungen . antzurechnenden Steuerſumme gemildert werden . Mehr n
wirt Kipp⸗Kannſtatt und Aldinger⸗Münchingen , während

Gemeindepfleger Tränkle⸗Mundelsheim , . A. Marbach und

Landwirt Glafer⸗Hildrizhauſen , . A. Herrenberg , der Vor⸗

ſtandſchaft als Beifttzer angehören . Landwirt Kipp iſt der Ge⸗

ſchäftsführer des Verbandes , der vom 1. April ab ein wöchentlich

erſcheinendes Blatt herausgeben wird .

iſenbahnunfall .

» Kökn , 6. Febr . Während der letzten Nacht fuhr inſolge

falſcher Weichenlage der von Bonn kommende Schnellzug bei der

Station Rodenkirchen auf einen Güterzug .

leicht verletzt .

Das Autwortſchreiben des Aldbentſchen Verbandes an den
Reichskanzler.

2 —— 7. Febr . ( Von unſerem Berliner Bureau)
3 Der geſchäftsführende Ausſchuß des Alldeutſchen Verbandes iſt

geſtern zu einer Sitzung in Berlin zuſammengetreten und hat

folgendes Antwortſchreiben an den Reichskanzler beſchloſſen und

abgeſandt :

Eurer Exzellenz beehrt die Hauptleitung des Alldentſchen

Verbandes auf die Zuſchrift vom 3. ds . zur Kenntnis zu bringen ,

daß der geſchäftsführende Ausſchuß zu der uns überſandten Kund⸗

gebung der rheiniſch⸗weſtfäliſchen Vertrauensmänner vom 31.

Jannar folgende Stellung genommen hat :

Der Ausſchuß kann die Form jener Entſchließung und zwar

im : m ganzen Umfange und die Art des Vorgehens der vheiniſch⸗

weſtfäliſchen Vertrauensmänner nicht billigen . Er betrachtet in⸗

des die Entſchließung als einen Ausfluß der ernſten Sorge um

die auswärtige Politik des Deutſchen Reiches , einer Sorge , die

wie die Ausführungen des weitaus üherwiegenden Teiles der

deutſchen Preſſe aller Parteirichtungen gerade aus dieſem Anlaß

dartun , von der überwältigenden Mehrheit der Reichsbürger ge⸗

teilt wird . Der geſchäftsführende Ausſchuß weiß ſich mit allen

Mitgliedern des Alldeutſchen Verbandes einig in dem Wunſche ,

daß es der Reichsleitung gelingen möge , jener ernſten Sorge den

Boden bald zu entziehen.
Fiſchdampfer geſtrandet .

* Helgoland , 6. Febr . An der Nordſpitze der Inſel ſtran⸗

dete am Sonntag der Fiſchdampfer „ Köln “ aus Nordenham .

Chamberlain über die politiſche Lage in England .

OLondon , 7. Febr . [ Von unſerem Londoner Bureau . )

Die „ Morning Poſt “ veröffentlicht eine Unterredung mit Joe

Chamberlain über die gegenwärtige Lage . Der erkrankte Staats⸗

mann hat ſeine Reiſe nach Cannes in London unterbrochen und

wird mehrere Tage in der Hauptſtadt verweilen . Er ſagte , daß

kein Zweifel darüber beſtehen könne , daß die von ihm zuerſt vor⸗

geſchlagene Politik der Tarifreform in den letzten 4 Jahren außer⸗

ordentliche Fortſchritte gemacht habe . Das hätten die letten Wah⸗

len deutlich gezeigt , wobei allerdings zugegeben werden müſſe ,

müßten daher mit erneuter Kraft ihre Arbeit korkſezen; um das

Volk weiter zu erziehen .

Die Lage auf dem Balkan .

OLondon , 7 . Febr . ( Von unſerem Londoner Bureau

miniſter und der Generalſtab die vom General von der Goltz ge⸗

N hat , wird das 2. Armee⸗

Der Führer des

Schnellzuges wurde
erheblich . einige Peſfaces⸗ durch Glasſplitter

daß der endgiltige Sieg nicht errungen worden ſei . Die Unioniſten

„Daily Mail “ meldet aus Konſtantinopel: Nachdem der Kriegs ⸗

* Petersburg , 6. Febr . Der deutſche Botſchafter Graf

Pourtales empfing einen Mitarbeiter der „ Nowoje Wremja “ ,

demgegenüber er ſich über verſchiedene Fragen äußerte . Betreffs
der Hellfeldt⸗Angelegenheit ſagte der Botſchafter , das

ruhige ſachliche Verhalten beider Regierungen in der Streitfrage

ſei ein beredter Beweis für den beiderſeitigen Wunſch , jede un⸗

günſtige Einwirkung der Angelegenheit auf die ruſſiſch⸗deutſchen
Beziehungen zu verhindern , Es ſei erfreulich , daß auch die ruſ⸗
ſiſche Preſſe jetzt die Sache unparteiiſch beurteile . Gleich der
Hellfeldtangelegenheit ſei auch der Aufruf deutſcher Pro⸗

feſſoren für Finnland ohne politiſche Bedeu⸗

tung . Die Nichteinmiſchung in innere Angelegenheiten eines

anderen Staates ſei eines der leitenden Prinzipien der deutſchen
Politik . Ueber die Grundlagen ruſſiſch⸗deutſcher freundnachbar⸗
licher Beziehungen bemerkte Pourtales , zahlloſe gegenſeitige In⸗

tereſſen zwängen beide Staaten in Frieden zu leben . Er könne

abſolut nicht glauben, daß irgendwelcher unverſöhnlicher , zu einem

bewaffneten Konflikt drängender Antagonismus zwiſchen
den beiden Raſſen beſtehe . Er ſei gegenteilig überzeugt , daß ein

friedliches Zuſammenleben und ein gegenſeitiger Austauſch mate ⸗
rieller und geiſtiger Wohltaten beiden Völkern zum Vorteil ge⸗
reichen werde .

Die türkiſche Flotte

Konſtantinopel , 6. Febr . Der Sultan ſtiftete dem

Flottenverein ein Zwölftel der Zivilliſte , rund 28 000 Pfund , für

Flottenzwecke . Die Zeitung „ Ikdam “ dankt namens der ottoma⸗

niſchen öffentlichen Meinung der Preſſe Deutſchlands , Oeſter⸗
reichs , Englands und Frankreichs für die Unterſtützung , die ſie
der Türkei in der Kretafrage erwieſen haben .

Ein neues Grubenunglück in Amerika .

OLondon , 7. Febr . ( Von unſerem Londoner Bureau ! )
Wie aus Newgork gemeldet wird , hat ſich vorgeſtern dort wie⸗

derum ein Grubenunglück ereignet , das vierte , das ſich in Amerika

in der vergangenen Woche zutrug . In einer Grube in Indiania
wurden durch eine Exploſion ſchlagender Wetter 110 Arbeiter
verſchüttet , 99 konnten gerettet werden , 11 wurden getötet.

Iundia na ( Pennſylvania ) , 6. Jebr . In einer nahe ge⸗

legenen Kohlenmine wurden durch die Exploſion eines Gasbehäl⸗

ters 11 Arbeiter getötet . Ein Teil der Mine wurde gänz⸗

lich zerſtört .

* * *

* Berlin , 6. Jebr . Seute früh verſuchte die Frau
des Möbelpoliers Liedtke ihren Mann, der kurz vorher von

einem Maskenball nach Hauſe gekommen war , aus Gifer⸗
ſucht im Schlafe mit einem Raſiermeſſer den Hals zu

durchſchneiden . Liedkke , der ſchwer verletzt wurde , er⸗

wachte und ſchrie um Hilfe. Währenddeſſen ſprang die

Frau aus dem Feuſter in den Hof hinab und erlag
bald darauf den erlittenen Verletzungen .

„ Smyrn a, 6 . Febr . Geſtern wurden hier 3 Grlechen, die

ſeinerzeit den Engländer gefangen und entführt
hatten , hingerichtet .

Teheran , 6. Febr . Der Miniſter des Aeußern Alah
es Saltaneh iſt zurückgetreten . Mit der interimiſtiſchen
Verwaltung des Miniſteriums wurde Unterſtaatsſekretär Samat
el Mulk betraut , der das volle Vertrauen des Medſchlis genießt .

* Ka irv , 6. Febr . Heute wurde in Heliopolis die

aviatiſche Woche eröffnet . Während der erſten Flugver⸗
ſuche geriet der Aeroplan des Fliegers Gobron in Brand .
Gobron blieb unverletzt .

aus dem Plenum wee

ſoll das dadurch geſchehen , daß Bildung und Bewährung
öffentlichen Ehrenämtern ( bis zu gewiſſem Grade ei

ſchränkt durch Alters orſchriften) Ein in ei

höhere Klaſſe herbeiführen .
l

mit einem plutokratiſchen Klaſſenwahlſt ſt.

tigung von Bildung und Erfahrung zu ee
ſo , wie die Regierung es jetzt vorſchlägt , ſcheint uns d.

Verfahren äußerſt bedenklich Von allen Einzelheiten
ſehen , die dauernde Eiferſüchteleien gera
muß die unbedingte Ausſchaltung⸗ des gr

Wähler von der Möglichkeit eines Kahdeige
wirken . Wenn alſo das Dreiklaſſenſyſtem ,
Grenzlinien erfordert als das Pluralſtimme 9 97
beſeitigt werden könmte , dann wäre eine Ausdeht
der Privilegienaufvielweitere Bolk
entſchieden zu fordern . Man kann
rückſichtigung . des Alters , des

ſtandes und der Berufsbewährung d
nahe hätte es gelegen , den Meiſtertitel , d

geſetzlich geſchützt iſt , zum mindeſten mit der
zum Einjährigendienſt gleichzuſetzen.
Modus der Stimmenzählung beſeitigt einige Härten
die größten : die durch die Drittelung in den Urwahlb ,

( jetzt Stimm⸗Bezirken ) „
berührk.

55

Par e z we i : die birekt
und die Berückſichtigung von Bildung u

fahrung — aber die zweite auchnur man E
— erfüllt . Und es bleiben neben der ſchon erwähn 5
Klaſſendrittelung im ganzen Wahlkreiſe die Reform
Wahlkreiseinteilung und die geheime
zu erkämpfen . Wir fordern keine ſchematiſche Wah 5
kreiseinteilung nach der Bevölkerungsziffer , wohl e

Beſeitigung der ſich immer verſchärfenden Rieſenunterſchi
Es muß und wird ſich ein Modus finden laſſen ,
hiſtor iſch Gewordene und die beſondere Bedeutung
ſtändigen berückſichtigt , ohne die Sbadtbevölkerung e
entrechten , wie es jetzt der Fall iſt und nach den Vor

der Regierung bleiben ſoll . — Die Gründe , die

Einführung der geheimen Wahl angeführt werde

uns ſehr anfechtbar und gar nicht geeignet
nationakliberale Partei umzuſtimmen . Im beſ.
das ſpäter dargelegt werden müſſen . Für
Fazit aus der kurzen Ueberſicht ? daß die Regie 0

zwar einzelne Fortſchritte enthält , daß aber meh 1
bedeutſamere Forderungen , die von den Nab

aufgeſtellt ſind , in Ve Geſetzentwurf keineB
gefunden haben .

Wir wiſſen nicht , wie ſich die Landtagsfroktio
Vorlage ſtellen wird ; aber wir möchten nicht a nne

eine einzulaſſen . Man hat doch
3u ofk 1 daß der Regierung — un

Geſtalt
a
aus der Kun

für die doge eine ſolche Weramarßhe
hoffen , die der nationalliberalen Fraktion die Zuſti
ermöglichen könnte . Den Verſuch , das preußiſche

W

in einer der Gerechtigkeit wirklich entſprechen
reformieven , muß die Partei wohl un

wachen. Das iſt ſie Volf
chuldig, Sie wird
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zweifeln wir nicht — es an Rückſicht auf das praktiſch Mög⸗
liche und an Entgegenkommen in Einzelheiten nicht fehlen
laſſen ; ſie wird aber auch zu gleicher Zeit die Grundprin⸗
zipien , auf die ſich ihre Hauptforderungen ſtützen , mit

aller Entſchloſſenheit vertreten . Es gibt hier ,
faſt mehr noch als in anderen Fällen , eine Grenze , wo die

Kompromißmöglichkeit aufhört . Denn die Gefahr iſt bei

dieſer Materie größer als ſonſt : daß ein Erxingen kleiner

Vorteile mit darauf folgender langer Stagnation bezahlt
wird . Daher müſſen wir , wenn auch der Linken ein ein⸗

gehendes und fachliches Verhandeln empfohlen ſein ſoll , ebenſo
entſchieden der Rechten raten , die Langmut der Natio⸗

nalliberalen nicht auf zu harte Proben zu

ſtellen .

Polſtische ebersſcht .
* Maunheim , 7. Februar 1910

Der Hanſabund und die Fernſprech⸗
gebühren⸗Ordnung .

Der Ausſchuß der Mannheimer Ortsgruppe des
Hanſabundes , die nunmehr bereits 3200 Mitglieder
zählt , hat in ſeiner jüngſten Sitzung zur Frage der Fern⸗
ſprechgebühren wie folgt Stellung genommen :

Die von der Reichsregierung erſtrebte Aenderung der

Jernſprechgebühren⸗Ordnung würde für Gewerbe , Handel
und Induſtrie eine weitere , empfindliche und dabei durchaus

ungerechtfertigte Mehrbelaſtung bedeuten , gegen die wir mit
aller Entſchiedenheit Verwahrung einlegen . Im Intereſſe
unſeres Wirtſchaftslebens iſt es dringend geboten , daß der
Fernſprecher immer mehr zu einem Werkzeug des täg⸗
lichen Gebrauchs wird , deſſen ausreichende Benutzung
auch dem geſamten Mittelſtand insbeſondere dem Handwerk
und Kleingewerbe ermöglicht iſt . Dieſes Ziel kann — unter
Vermeidung jeder Benachteiligung der ſtädtiſchen Bevölke⸗

kung gegenüber der Landbevölkerung — erreicht werden durch
Einführung einer billigeren Grundtaxe und einer ſehr
mäßigen Geſprächsgebühr , die aber nicht durch Zähler , ſondern
nach Pauſchalſätzen feſtzuſtellen wäre und eventuell auch nach
Maßgabe der Benutzung geſtaffelt werden könnte . Von einer
derartigen Herabſetzung der Gebhühren und der infolgedeſſen
eintretenden Populariſierung des Fernſprechers ſind
Aimſtigere finanzielle Erfolge zu erwarten , als von einer
Gebühren⸗Erhöhung .

Deutsches Reſch .
— Einen netten Druckfehler leiſtet ſich der „ Hannov . Cour . “

Eine Ueberſicht von Preßſtimmen zur preußiſchen Wahl⸗
kreform leitet er alſo ein : von Zentrumsſtimmen zur

Wahlvorlage ſei nur noch eine Aeußerung der „ Kreuz⸗
Zeitung “ erwähnt , die Samstag abend ſchreibt u. ſ. w. —

Die Kreuz⸗Zeitung “ iſt zwar nach kein Zentrumsblatt ,aber
dieSeelenverwandtſchaft zwiſchen der konſervativen und kleri⸗

kalen Preſſe iſt ja heute ſo groß , daß der Druckfehlerteufel
hier nicht einmal eine ſonderliche Bosheit , ſondern nur eine

Fverzeihliche Verwechſelung begangen , jedenfalls aber für
politiſche Feinſchmecker einen nicht üblen Witz gemacht hat .

—Eine Reichsanſtalt für Luftſchiffahrt . Die nationalliberale
Fraktion hat zum Etat des Reichsamts des Innern folgende
Reſolution eingebracht : „ Die verbündeten Regierungen zu
erſuchen , die Gründung und Unterhaltung einer Reichsanſtalt

für Luftſchiffahrt und Flugtechnik in Friedrichshafen mög⸗
lichſt bald in die Wege zu leiten “

Ueber die Ansſichten des Reichskaligeſetzes ſchreibt eine
Parlamentariſche Korreſpondenz : „ Für das Geſetz iſt eigentlich
bis fetzt nur die Reochte im Reichstage . Die Linke und
das Zentrum ſtehen dem Entwurf auch in der neuen

Faſſung nicht ſehr ſympathiſch gegenüber und halten die
Errichtung eines Zwangsſyndikats für zu weit⸗

gehend undunheilvollals Präzedenzfür künftige
ähmliche Situationen in der Induſtrie . Jedenfalls wird das

Geſetz einer eingehenden Kommiſſionsberatung unterworfen
werden . “

Badiſche Politik .
Schwetzingen , 6. Febr . Der hieſige nationallibe⸗
ale Ortsve rei wählte anſtelle des nach Waldshut verſetzten

Sheater , Runſt und wiſſenſchuft .
Dr . Leo Fgeld als Kandidat ſſir den hieſigen Inten⸗
dantenpoſten . Wie unſer Wiener Korreſpondent aus Künſtlerkreiſen
erfährt , befindet ſich unter den Kandidaten für die Theaterintendantur
auch der bekannte Wiener dramatiſche Schriſtſteller Dr . Leo Feld .

Literaturvorträge von Anna Ettlinger . Ihren 3. Vortrag
über Gottfried Keller leitete Anna Ettlinger ein durch
einen Vergleich des Dichters mit Jean Paul und durch eine kurze

Definition der Begriffe Humor , Satire und Ironſe . Mit Jean
Paul iſt Gottfried Keller einer unferer trefflichſten Humoriſten
und zwar wie jener in der zwiefachen Weiſe , daß er die Dinge
humoriſtiſch darſtellt , und daß er Humoriſten darſtellt . Zur leß⸗
teren Gattung gehört die prachtvolle , köſtliche Novelle „ Der Land⸗

ogt von Greifenſee “ , zur erſteren „ Die drei gerechten Kamm⸗

acher “ uſw . Der Landvogt von Greifenſee , ein Original in der

önſten Bedeutung des Wortes , hat viel von des Dichters eige⸗
em Weſen und auch viel von des Dichters eigenem Shickſal :

den beiden glückte es nicht , wenn ſie um geliebte Frauen warben !in
enſatz zu echten Originalmenſchen ſchildert Keller auch
ie nach Originalität ſtreben und die ſich daher , wie alles ,

necht iſt , des Dichters beißenden Spott gefallen laſſen
ſo den Herrn Jaques , in der Rahmenerzählung zu den

Nopellen , die Züs Bünzlin etc . „ Hadlaub “ , die reiz⸗
Minneſängernovelle , die die Entſtehung der Moneſſeſchen
ſchrift zum Gegenſtand hat , „ Kleider machen Leute “ , die Ge⸗

des liebenswürdigen feinen Schneiderleins “ , den die Um⸗
ſtände zwingen , ſich als vornehmen Herrn aufzuſpielen , „ Regina “ ,
ie Tragödie des Mädchens aus dem Volke , das ein hochgebildeter

Mann zur Gattin wählt , ( Berthold Auerbach hat den gleichen ,
auf einer wahren Begebenheit beruhenden Stoff in ſeinem „ Lorle “

id der „ Frau Profeſſorin “ behandelt ) „ Die arme Baronin “ undch
anderes aus den 3 Novpellenzyklen Die Leute von Seld⸗

—

Herrn Prof . Weiß zum erſten Vorſitzenden Landwirt Jakob Spi⸗
ger II , zum zweiten Vorſitzenden Maurermeiſter Fritz Römer
und zum Schriftführer
Haßler .

Eine Denkſchrift des Badiſchen Lehrervereins .

Die Oberamtſchaft des Badiſchen Lehrervereins hat eine Denk⸗
ſchrift ausgearbeitet , welche die Fragen der Schulauſſicht , der Lehrer⸗
ausbildung und der Gehaltsverhältniſſe behandelt . Sie wird dem⸗
nächſt der Regierung und den Landſtänden vorgelegt werden .

und Kaſſier Betriebsaſſiſtent Heinrich

Zur Reform der Gemeindeordnung .
In der Bruchſaler Zeitung iſt zu leſen :

Nach dem neuen Entwurf zur Abänderung der Gemeinde⸗
und Städteorbnung ſoll bekanntlich für die Bürgerausſchußwahlen
in allen Gemeinden , die einen Bürgerausſchuß haben (d. h. alſo
die mehr als 500 Einwohner zählen ) an Stelle der bisherigen
Zwölftelung die Sechstelung eingeführt werden , und zwar in der
Weiſe , daß von der nach der Höhe ihrer bezahlten Umlage geord⸗
neten Liſte der Bürger ein Sechstel der erſten Klaſſe zugeteilt
wird , zwei Sechstel der zweiten und die übrigen drei der dritten
( bisher ein Zwölftel der . , zwei Zwölftel der 2. und neun Zwölf⸗
tel der 3. Klaſſe . Welch tiefgreifende Wirkung dieſe neue
Einteilung zugunſten der dritten Klaſſe haben wird , möge man
aus nachſtehender , für die 6 größten Städte Badens ausgearbei⸗
teten Tabelle erſehen , welche den von jeder der 3 Klaſſen bezahlten
Umlagebetrag in Prozenten des Geſamtumlagebetrages , nach dem
Modus der Zwölftelung und nach dem der Sechstelung aufzeigt :

Erſte Klaſſe
Baden Heidelbg . Pforzheim Freibg , Karlsruhe Mannheim

bei 12telung 67,5 % 61,½5 66,0 63,8 66,0 74,5
bei Gtelung 82,6 % 78,4 80,9 80,8 8176 87,4

Zweite Klaſſe
bei 12telung 22,6 % 26,1 222 25 , 22²⁵7 17 5
bei ötelung 15,30 % 18,4 „ 9,0

Dritte Klaſſe
bei 12telung 9,9 % 12,4 1158 10,8 11 , 8,0
bei ötelung 2,1 % 32 8,9 2,6 4,1 8,6
Demnach werden beiſpielsweiſe in Mannheim in der 3. Klaſſe
3 Sechstel , d. h. die Hälfte der Geſamtwählerſchaft , die zuſammen
nur etwa den 30. Teil der Geſamtumlage bezahlen , genau ſoviel
Stadtverordnete zu wählen haben als die Wähler der 1. Klaſſe ,
die zuſammen etwa 7 Achtel der Geſamtumlage , d. h. zirka 25 mal
ſobiel bezahlen . Man kann alſo mit Recht behaupten , daß der
Entwurf , wenn er auch nicht der ſozialdem . Forderung völliger
Gleichberechtigung aller Bürger , mit Beſeitigung der Klaſſenein⸗
teilung , entſpricht , ſo doch dem ſozialen Grundſatz des Schutzes
der wirtſchaftlich Schwachen gegen Majoriſierung durch die Ver⸗
mögenden , in weiteſtem Sinne Rechnung trägt .

Bayeriſche und Pfälziſche Politik .
Landesausſchuß der deutſch⸗freiſinnigen Partei .

( Eigener Bericht . )
A. Nürnberg , 6. Febr . Heute tagte dahier der Landes⸗

ausſchuß der deutſch⸗freiſinnigen Partei , um
Stellung zu nehmen zur Fuſion der linksliberalen
Parteien und ihrem Programmentwurf , gleichzeitig aber auch
zu dem Zwecke , die Vorarbeiten zu einer Neuorganiſation des
Landesausſchuſſes einzuleiten . Die Tagung war aus allen frän⸗
kiſchen und ſüdlichen Wahlkreiſen gut beſucht , auch waren die
Reichstags⸗ und Landtagsabgeordneten Dr . Müller⸗Meiningen
und Kommerzienrat Mangz⸗Bamberg , ſowie Landtagsabgeordn .
Haeberlein⸗Nürnberg erſchienen . Den Vorſttz führte in Ver⸗
hinderung des bisherigen 1. Vorſitzenden Kommerzienrats Sey⸗
both⸗München Gemeindebevollmächtigter Weiß . Nach einem
Referat des Abg . Dr . Müller Meiningen über die Ginigungs⸗
verhandlungen und über den aufgeſtellten Programmentwurf
wurden nach eingehenden Erörterungen mit vollkommener Ein⸗
mütigkeit folgende Reſolutionen angenomnten :

1. „ Der Landesausſchuß der Deutſch⸗freifinnigen Partei in

Bayern begrüßt die Einigung der bisher beſtandenen drei Gruppen
zu einer liberalen Linkspartei aufgrund des vorliegenden Pro⸗
gramm⸗Entwurfs und Organiſations⸗Statuts . Der Landesaus⸗

ſchuß hofft , daß die neue Partei in demſelben Geiſt der Kamerad⸗

ſchaft und des engen freundſchaftlichen Zuſammenarbeitens tätig
werde , wie die bisherige Freiſinnige Volkspartei .
für Bayern eine Vereinfachung und Klärung der Verhältniffe
durch Zuſammenſchluß politiſch naheſtehender Gruppen und die

Aufrechterhaltung der guten Beziehungen zur nationalliberalen

Partei im gemeinſamen Kampfe gegen einen gemeinſamen

Gegner. “ 5
2. „ Es wird der Vorſtandſchaft des Landesausſchuſſes ſowie

dem beſtehenden geſchäftsführenden Ausſchuß die Aufgabe über⸗

tragen , die nötigen Vorarbeiten einzuleiten , um die Fuſion der

Er erwartet

zunahme entſprechend gewachſen iſt .

linksliberalen Parteien für Bayern herbeizuführen und den ge⸗
einigten Parteien Vorſchläge für die nötige organiſatoriſche
Grundlage zu unterbreiten . “

Beſchloſſen wurde ferner , dem bisherigen 1. Vorſitzenden des

Landesausſchuſſes , Kommerzienrat Seyboth⸗München , welcher
dieſen Poſten nicht mehr weiterführen zu können erklärte , mit
Rückſicht auf ſeine außerordentlichen Verdienſte , welche er ſich in
langjähriger Tätigkeit um die Partei erworben hat , zum Ghren⸗
vorſitzenden des Landesausſchuſſes zu ernennen .
Als Vorſitzender des Landesausſchuſſes wurden ge⸗
wählt die Abgeordneten Dr . Müller⸗Meiningen , Kommerzien⸗
rat Manz⸗Bamberg und Haeberlein⸗Nürnberg . Als
Vorſitzendder des geſchäftsführenden Ausſchuſſes wurden beſtimmt :
Prokuriſt Fr . Crämer⸗Nürnberg , Gemeindebevollmächtigter
Konr . Weiß⸗Nürnberg und Kaufmann Eiſenbeiß⸗Fürth .

Zum Entwurf der preußiſchen Wahlrechts⸗
Reform kam folgende Reſolution zur einſtimmigen An⸗
nahme :

„ Der hier verſammelte Landesausſchuß der Deutſch⸗frei⸗
ſinnigen Partei in Bahern hält die von dem Miniſterium von
Bethmann⸗Hollweg dem preußiſchen Volke zugemutete Wahlrechts⸗
reform für unannehmbar und wünſcht der Fraktion der Freiſin⸗
nigen Volkspartei in dem Kampfe gegen dieſe rückſtändige Vor⸗
lage beſten Erfolg . “

Außerdem wurde noch beſchloſſen , eine eingebrachte Reſolution
betr . Milderung der durch das neue bayeriſche Beamtengeſetz ge⸗
ſchaffenen Härten dem nächſtens ſtattfindenden Parteitag zur Be⸗
ratung und Beſchußfaſſung zu unterbreiten und wurde als

Referent hiezu Poſtſekretär Baugert⸗Nürnberg beſtimmt .
Vorſitzende ſchloß die Tagung mit dem Wunſche , die Neugeſtaltung
der Dinge möge den liberalen Gedanken in unſerem Vaterlande
wieder mehr zur Geltung bringen .

Württembergiſche Politik .
Miniſterkriſis ?

§ Stuttgart , 6. Febr . ( Von unſerm Korreſp . ) Von den
Gerüchten , daß Miniſter v. Piſcheck nach Erledigung der Bau⸗
ordnung ſich mit Rücktrittsgedanken tragen ſoll , ſowie über Ver⸗
änderungen im Staatsminiſterium , nimmt jetzt das
Neue Tageblatt Notiz . Was an dieſen Gerüchten iſt , läßt ſich
heute natürlich noch gar nicht beurteilen . Aber immerhin läßt
die große Sicherheit , mit welcher ſie die Uebernahme des Mini⸗

ſteriums des Innern durch den gegenwärtigen Kultusminiſter
v. Fleiſchhauer in Ausſicht ſtellen , dieſe Annahme als einiger⸗
maßen begründet erſcheinen . Herr v. Fleiſchhauer hat ſeine
Karriere im Miniſterium in der Dorotheenſtaße gemacht , war
längere Zeit Präſident der Oberregierung und kennt dieſes viel⸗

ſeitigſte aller Reſſorts durch und durch . Dazu kommt , daß er als

Kultusminiſter , insbeſondere bei der ſo ſchwierigen Volksſchul⸗
reform unbeſtrittene ſtaatsmänniſche Gigenſchaften an den Tag
gelegt hat . Alles in allem wäre er für das wichtige Miniſterium
des Innern gewiß die geeignetſte Perſönlichkeit . Was die ſchon
lange geplante Schaffung eines eigenen Miniſtertums der Ver⸗

kehrsangelegenheiten anbelangt , ſo ſcheint in dieſer Frage noch
alles im Fluß zu ſein . Man hört noch nicht einmal einen Namen

für dieſen neuen Miniſterſeſſel nennen . Es will faſt ſcheinen ,
als ob man ihn nicht ungern von außerhalb Württemberg beziehen
möchte , ſich aber die dabei in Betracht kommenden Schwierigkeiten
nicht verhehlt . Nicht recht glaubhaft will es klingen , daß Oerr
v. Weizfäcker neben der Miniſterpräfidentſchaft , dem Miniſtertum
des Aeußern und des Kgl . Hauſes wieder das Miniſtertum des

Kirchen⸗ und Schulweſens , das er ja früher ſchon einmal inne⸗

gehabt , übernehmen ſollte . Man hört vielmehr , daß die Ueber⸗

nahme eines anderen Miniſteriums für ihn in Betracht kommen
könnte . Als Kultusminiſter iſt neuerdings der Name eines wirk⸗

lichen Staatsrats aufgetaucht , der ſeinerſeits zu dem Zuſtande⸗
kommen der Volksſchulnovelle in der erſten Kammer nicht wenig
beigetragen hat .

— —

Aus Stadt und Tand .
* Manmheim , 7. Februar 1910 .

* Zum Schloferwalter auf der Mainan wurde Offizinnt Fvang
Zopf ernanmt .

Mannheimer Poſt 1898 —1908 . Die füngſt erſchienene
Stabiſtik der Reichspoſt für 1908 gibt uns Anlaß , den Verkehr
dieſes Jahres mit dem von 1898 zu vergleichen und zu prüfen , ob
der Verkehr zahlenmäßig wicht nur , ſondern auch der Bevölkerungs⸗

1898 bekam jeder Manmheimem

Der

wuie⸗ „Züricher Novellen “ und Das Siangedicht beſonders

auch die anmutige Rahmenerzählung des letzteren , fanden kurze
und doch die Eigenart ſtimmungsvoll wiedergebende Chavakteri⸗
ſierung . Ebenſo „die 7 Legenden “, jene köſtlichen Erzeugniſſe echt
Kellerſchen Humors . Durch einige Gedichte , die Anna Ettlinger
zum Schluſſe verlas , gelangte auch Kellers hohe Bedeutung als
Lyriker zur Würdigung . — Im nächſten Vortrag am Montag
ſollen die in den letzten Jahren erſchienenen Werke Gerhard
Hauptmann ( Elga , die Jungfrauen von Biſchofsberg , Kaiſer
Karls Geißel , Griechiſcher Frühling et . ] beſprochen werden .

Herr Copony in Karlsruhe . Herr Dr . Copony hatte ſchon
wiederholt Gelegenheit , in Karlsruhe zu gaſtieren und wurde
ſtets mit großem Beifall aufgenommen . Mitte Dezember vorigen
Jahres ſang er den Manrico im „ Troubadour “ . Die „ Karlsr .
Zeitung “ ſchreibt darüber : „ In der vorgeſtrigen „ Troubadour “ ⸗
Aufführung war für den unpäßlichen Herrn Jadlowker der
lyriſche Tenor des Hof⸗ und Nationaltheaters in Mannheim , Dr .
Hans Copony , als Manrico eingetreten . Der Künſtler , der
ſchon kürzlich in „ Rigoletto “ ausgeholfen , gefiel auch geſtern durch
die geſchickte Verwendung ſeines geſchulten und in der Höhe ſehr
klangvollen Tenors , die große muſikaliſche Sicherheit und das
vornehme , durchdachte Spiel . Nach der brillant geſungenen welt⸗
berühmten Stretta „ Lodern zum Himel “ des dritten Aktes durfte
er beſonders lebhaften Applaus entgegennehmen . “ — Neufahr
gab Herr Copony dort den David . Darüber ſchreibt das „ Karlsr .
Tagbl . “ : „ Auch dieſe Aufführung brachte uns Gäſte und wieder
einen Hauptgaſt vom Hof⸗ und Nationaltheater in Mannheim ,
Herrn Dr . Hans Coponp , der anſtelle des leider erkrankten

Hans Buſſard den David ſang . Der Gaſt iſt ein ſtimmbegabter
und kunſtvermögender Sänger und Darſteller , der beſonders nach
der geſanglichen Seite hin bedeutend und in ſeiner Darſtellung
von entzückendem Humor war . “ — Die „ Bad . Landeszeitung “
führt aus : „ Der David des Herrn Copony war eine achtung⸗
gebietende Leiſtung . Klar und ungemein deutlich iſt ſeine Ge⸗
ſangsweife . Sein Material iſt vorzüglich gepflegt und eine

muſikaliſche Sicherheit ſprach aus der ganzen Anlage dieſer Rolle “
— Am 12. Januar wurde „ Mignon “ gegeben . Herr Copony ſang
den Wilhelm Meiſter . Die „ Karlsr . Ztg . “ ſchreibt : „ Mit dem
Wilhelm Meiſter erwarb ſich Herr Dr . Copony⸗Mannheim
freundliche Anerkennung . Er ſpielte den jungen Kavalier mit
edlem Anſtand und verwendete ſeine ſchönen Stimmittel mit In⸗
telligenz und Geſchick . “

Im Wiener Burgtheater erzielte , wie uns ein Telegramm
meldete , Kadelburgs und Prespers Luſtſpiel „ Der dunkle Punk“ bei
der Erſtaufführung freundliche Heiter keit ,

„ Elektra “ in Newyork . Ueber die amerikaniſche Erſtauf⸗
führung der „ Elektra “ von Richard Strauß , die am Dienskag
abend in der Manhattan Oper zu Newpork ſtattfand , wird des

Näheren berichtet : „ Das bemerkenswerteſte Ereignis der Opern⸗
ſaiſon “ nennen die Kritiker dieſe Aufführung , die das größte
Intereſſe erregte und rieſige Beifallsſtürme entfeſſelte . Freilich
galt die Senſation nicht in erſter Linje der künſtleriſchen Leiſtung
des Komponiſten , denn die Anſichten über die Muſik ſind ſehr ge⸗
teilt und die Beurteiler ſind mehr verwundert als entzückt . Die
Muſik ſchien erträglicher , als man erwartet, “ meint ein Kritiker .
„ Einiges daraus iſt ſchön , wenn auch nicht Alles angemeſſen war .
Doch eine endgültige Meinung über ein ſo anſpruchsvolles und

ungewöhnliches Werk wie Elektra , ſchon jetzt auszuſprechen , wäre

Tollheit . “ Ein anderer nennt die Oper „einen in Muſik geſetzten
epileptiſchen Anfall “, fügt aber hinzu : „ Die letzten zehn Minuten

von Mr . Strauß ' ! Schrecken ſind alles Uebrige wert ! “ Man fin⸗
det in der Partitur „liebliche Epiſoden , die für Vieles entſchädi⸗
gen , das verwirrend , verſtemmend und ſtörend iſt . “, man bewun⸗
dert die erſtaunliche Kraft und Gewandtheit in der Kompoſitions⸗
technik , und man iſt ſich ganz klar darüber , daß „ drei Viertel des

ganzen Werkes auf den durchſchnittlichen Opernbeſucher als etwas

Furchtbares , als etwas Unverſtändliches zum mindeſten wirken

müſſen ! “ Wenn trotzdem nach der Erſtaufführung der Beifall



Mannheim , 7 . Februar, General⸗Anzeiger . (Mittagblatt )

Huuchſchnittlich 146 Briefſendungen und lieferte 198 auf ,
1908 waren es ſchon 191 und 236 Stück . Im ganzen Reichspoſt⸗
gebiet ſtieg im dieſen 10 Jahren der Eingang von Briefſendungen
bot . 49,2 auf 93,3 auf den Kopf , die Auflieferung von 50 auf 95,1
Stück . Im gartzen ſtieg der Briefverkehr Mannheims von 81 Mil⸗
lionen auf über 70 Millionen Stück . Im Verhältnis zur Bevöl⸗

kerungszunahme iſt der Paketverkehr etwas geſunken ,
und zwar der Eingang von 7 Stiſck auf 6 Stück auf den Kopf , die

Auflieferung von 73 auf 6,5 . Im Reich dagegen ſtieg der Ein⸗

gang von Pabeten von 3,2 auf 4, die Auflieferung von 3,2 auf
4,1 Stück auf den Kopf . In Mannheim wurden 1898 im ganzen
1300 000 Palete bearbeitet , 1908 aber 2035 000 . Jeder Ein⸗

wohner der Stadt zahlte 1898 durchſchnittlich 307 M. bei der Poſt
ein ( im Reich 138 . ) und bekam 741 M. ausbezahlt ( im Reich
189 . ) . 10 Jahre ſpäter waren es 343 M. Eir ingen ( im

Meich 213 ) und 719 M. Auszahlungen ( im Reich 243 . ) . Der

Peſtanweiſungsvepkehr Mannheims umfaßte 1898

über 95 Millionen Mark , 1908 dagegen über 174 Millionen Mark .

GEuvas geſunken iſt die Zahl der auf jeden entfallenden Tele⸗

gramme , von 6,6 auf 4,4 Stkück , eine Folge des außerordeutlich

geſteigerten Sprechverkehrs . Im Reich Huchs ſie von 1,4 auf 1,6
Stück auf den Kopf . Hockerfreulich iſt die Vermehrung der Ein⸗

wahme an Porto⸗ und Telegraphengebühren . Dieſe

ſtieg von 2,18 auf 4,389 Millionen Mark , d. h. jeder Mannheimer gab
4898 24 M. für die Poſt aus ( im Reich 7,3 . ) auf den Kopf ) ,
1908 aber 26,8 M. ( im Reich 11,2 . ) . Faſt überall iſt Fort⸗

ſchritt erkennbar , und wir können wohl tit Recht daraus ſchließen ,

daß die wirtſchaftliche Entwickelung der Stadt geſund und ſtetig iſt .
* Erſatz von Briefmarken durch Stempelung in Bayern . In

München und Nürnberg ift die Frankatur d Barzahlung

probeweiſe in Kpaft getreten . Zahlreiche häftsleute haben von

dieſer Einrichtung Gebrauch gemacht . Der Stempel beſteht in

Längsſtreifen , die durch vier runde Felder unterbrochen ſind . In

zweien davon ſteht : „ Drei Pfennige fvanko bezahlt “ , im zwei anderen

der Ort , Datum und Poſtamt . Für dieſe neue Abſtempelung , die

ſehr lar und deutlich iſt , wurde grüne Farbe verwendet . Das

Mindeſtquantun der Poſtſendungen , die nach dieſer neuen Beför⸗

derungsart an den Schaltern angenommen werden , iſt 300 Stück .

Hoffentlich führt die Reichspoſtverwaltung dieſe praktiſche Neuerung

auuch bald ein . 5
* Der Geſetzentwurf über die Abänderung der Gemeinde⸗

und Städteordnung bildete in der Hauptverſammlung

des Karlsruher Grun d⸗ und Hausbeſitzervereins

Gegenſtand lebhafter Beſprechung und zum Teil recht ſcharfer

Fritik . Dabei wurde der Enttäuſchung über den Geſetzentwurf

Ausdruck gegeben , der an Stelle des erhofften Schuldenabzugs

den Gemeinden das Recht einräumt , mit Staatsgenehmigung auf

die Dauer von 5 Jahren Steuerwerte des Liegenſchaftsvermögens

nur mit drei Vierteilen heranzuziehen , „ wobei aber zu beobachten

ſein wird , daß die ſtaatliche Genehmigung nur zu erſolgen haben

wird , wenn die Abweichung von der geſetzlichen Norm dazu

dienen ſoll , um eine unerträgliche gegen früher allzuſehr ge⸗

ſteigerte ſteuerliche Belaſtung der Grundeigentümer zu mildern . “

Dieſe Beſtimmung ſowohl wie die weiteren , däß von Steuerwerten

des Kapitalvermögens in Zukunft 12 Pf . ſtatt 10 Pf . und von

Dienſteinkommen 3 M. ſtatt . 50 M. wie bisher erhoben werden

bürfen , ſind nach Anficht der Verſammlung nicht gezignet , die

Härten des Vermögensſteuergeſetzes in gerechter Weiſe zu mil⸗

dern. Die Verſammlung glaubt nur in der Bewilligung des

Schuldenabzugs bei der Gemeindeſteuer einen

Ausgleich finden zu können . Sie hofft deshalb von den Abgeord⸗

neten der 2. Kammer , daß ſie den Entwurf der Regierung in

dieſer Form nicht annehmen , ſondern für die Genehmigung eines

Schuldenabzugs eintreten werden . Ebenſo ſcharf wurde auch der

Entwurf über die Einführung einer Wertzuwachsſteuer

verurteilt . Es wurde insbeſondere kritiſiert , daß in dem Entwurf

kein Unterſchied gemacht werde zwiſchen verdientem und unver⸗

dientem Wertzuwachs , zwiſchen bebauten und unbebauten Grund⸗

ſtücken und die Behauptung , als ob die Grundſtücksbeſitzer die

Steuern auf die Meter abwälzen könne . — Wie mitgeteilt wurde ,

ſoll eine Landesverſammlung badiſcher Grund⸗

und Hausbeſitzer nach Karlsruhe einberufen werden , in

der aufs nachdrücklichſte gegen die genannten Geſetzentwürfe Pro⸗

teſt eingelegt werden ſoll .
* Eine vielſagende Statiſtik . Wegen Verfälſchung von

Nahrungs⸗ und Genußmitteln , Feilhalten verfälſchter

oder verdorbener Nahrungs⸗ und Genußmittel , ſowie wegen Zu⸗

widerhandlung gegen die Geſetze , betr . den Verkehr mit Erſatz⸗

mitteln für Butter , den Verkehr mit Wein , lünſtlichen Süßſtoffen

und Bier wurden nach den Ausweiſen der letzten Kriminalſtatiſtik

3400 Perſonen in Deutſchland verurteilt , Die meiſten Ver⸗

urteilungen entfielen auf den Regierungsbezirk Düſſeldorf , ihm

folgt die Stadt Berlin und dann der Regierungsbezirk Potsdam ,

eine hohe Ziffer weiſt der Bezirk Oberbayern auf , eine ſehr ge⸗

ringe dagegen Heſſen , Elſaß⸗Lothringen und Baden . Wegen

Herſtellung und Feilhaltens geſundheitsſchädlicher Nahrungs⸗

und Gebrauchsgegenſtände wurden 978 Perſonen verurteilt . Auch

hier ſtehen nach dem Ort der Tat Preußen und Bayern an erſter

Stelle .
* Ein verregneter Faſchingsſonntag . Der „ Feuerio “ mußte

geſtern den Tauſenden , die trotz der miſerablen Witterung durch

nicht enden wollte , ſo iſt das haupkſächlich der Primadonna
Mariette Mazarin zuzuſchreiben , die in der Titelrolle Erſtaun⸗

liches leiſtete . Die Anſtrengungen dieſer Sängerin , die zwei
Stunden lang nicht von der Bühne kam , beſchäftigen das allge⸗

meine Urteil viel mehr als der muſikaliſche und künſtleriſche Wert

der Oper . Die körperliche Arbeitsmenge , die ſie in ihrem tempe⸗

ramentvollen Spiel entfaltete , wird nicht minder in helle Beleuch⸗

tung gerückt als ihre geſangliche Leiſtung . Während der ganzen

Aufführung war keine Gelegenheit zum Applaus gegeben , ſodaß

ſich die aufgeſpeicherte Beifallsfreudigkeit am Schluß in frene⸗

tiſchen Ovationen enkladen konnte . Und auch dieſe Beifalls⸗

ſzene hatte ihren dramatiſchen Abſchluß . Immer wieder und

wieder erſchien Mme . Mazarin an der Rampe und verbeugte

ſich : man war entzückt darüber , wie wenig ermüdet ſie ausſah ,
wie ſie nach all den Anſtrengungen des Abends „ ganz Lächeln “
mar . Der Dirigent de la Fuente ſprang zu ihr auf die Bühne

und umarmte ſie , während die Zuſchauer klatſchten , daß die Hand⸗
ſchuhe platzten . Da auf einmal wurde die Diva ohnmächtig und

mußte bewußtlos herausgetragen werden : Elektra hatte ihr Opfer

gefordert . Die 4500 Perſonen im Zuſchauerraum ſchienen

darüber garnicht erſtaunt ; ſie blieben ruhig auf ihren Plätzen
ſtehen und warteten , warteten , wichen nicht vom Fleck , bis end⸗

lich die Nachricht kam , daß die Sängerin nicht mehr erſcheinen

könne . Darauf erſt verließ das Publikum , von dem Erfolg des

Abends befriedigt , die Oper .

auf eine ganze Reihe von ausverkauften Häuſern , von denen

jedes ihm 40 000 Mk . einbringt , denn er hat große Koſten an

die Inſzenierung gewandt . Allein die zehn Wochen dauernden

Proben haben 60 000 Mk . verſchlungen und denSchaden , der

Repertoire enſtand , berechnet Hammerſtein auf mehr als 100 000

Mark . Für das Orcheſter wurden 40 Muſiker mehr engagiert ;

der Chor ſurde auf 12 Chorführer und 100 Choriſten verſtärkt .

Der Direktor Hammerſtein hofft

durch die von den Elektraproben hervorgerufene Unordnung im

reiten : Der Zug fiel aus . Ein Herold , der hoch zu Roß

durch die Straßen ritt , verkündete durch ein großes Plakat die

Hiobsbotſchaft , daß der große Karnevalszug auf

Dienstag verſchoben werden müſſe . Da gab es denn gar

enttäuſchte Geſichter , beſonders unter den zahlreichen Fremden ,

die ſich durch das Regenwetter nicht abhalten ließen , nach Mann⸗

heim zu fahren . Der Fremdenzufluß reichte naturgemäß bei

weitem nicht an denjenigen früherer Jahre heran , aber es gab ,

wie geſagt , trotzdem noch genug , die ſich durch die ſchlechte Witte⸗

rung nicht zurückhalten ließen . Der „ Feuerio “ hat gut daran

getan , den Zug zu verſchieben . Der Beſchluß iſt in letzter Stunde

nicht leichten Herzens gefaßt worden . So gern ſich der Elferrat

ſeinen närriſchen Obliegenheiten unterzieht , ſo ungern hält er

ſeine Getreuen zum Narren . Aber gegen Wettermachers

Willen iſt nicht aufzukommen . Man muß ſich ihm wohl oder übel

fügen . Vor allem war ſich der Elferrat der Verantwortlichkeit

bewußt , die ihm Leben und Geſundheit der Zugsteilnehmer auf⸗

erlegten . Es befinden ſich diesmal weit mehr Kinder als ſonſt

darunter . Wie leicht hätte ſich eines eine totbringende Erkrankung

in der eiſigen Kälte , die ſelbſt die wärmſte Kleidung nicht abhalten

konnte , zuziehen können Auch die Koſtüme hätten ſchwer gelitten .

Und ſchließlich wäre der Zug völlig wirkungslos geblieben . Der

hohe Elferrat tat alſo gut daran , daß er nach der feierlichen Ein⸗

holung des Prinzen , der wieder per Schiff hier ankam , nach dem

Dejeuner in der Stammburg „ Habereck “ in gemütlicher Runde

beim ſchäumenden Dingeldeinſtoff zu einer Nachſitzung beiſammen⸗

blieb , die ſich bis in die vierte Nachmittagsſtunde erſtreckte . Ob⸗

wohl im Laufe des Nachmittags der Regen eher zu⸗ als abnahm ,

bummelte Jung und Alt mit einem wahren Heroismus durch

Planken und Breiteſtraße . Von den reizenden Kindermasken , die

dem Straßenbild den einzigen geſchmackvollen Anſtrich geben ,

waren nur einige wenige Exemplare zu ſehen . Und auch die ver⸗

tauſchten den primitiven Schutz , den Vater oder Mutters Schirm

gewährte , bald mit dem ſichereren gut durchwärmter Lokale , in

denen es auch bald recht luſtig zuging . Was man ſonſt auf den

Straßen herumziehen ſah , iſt nicht erwähnenswert . Die kriefende

Näſſe machte dieſe ſogen . Masken noch abſtoßender . Zu allen

Stätten des Vergnügens herrſchte großer Andrang So war das

karnevaliſtiſche Konzert im Nibelungenſaal allein von über 4000

Perſonen beſucht .

an Zuſpruch nicht zu beklagen . Ueberall , im Varitee , im Bier⸗

kabaret , im Café war nur mit großer Mühe Platz zu bekommen .

Die erſte Redoute , die am Samstag nach der Variteeporſtellung
im Theaterſaal ſtattfand , war auch ſehr gut beſucht . Nur das

weibliche Element fehlte . Geſtern abend fand es ſich dafür etwas

zahlreicher ein . Die Bier⸗ und Weinreſtaurants , namentlich die⸗

jenigen , die karnevaliſtiſch aufgeputzt ſind und in denen mit mehr

oder weniger Geräuſch muſiziert wurde , waren ebenfalls bis tief

in die Nacht gut frequentiert . Leider iſt die verfloſſene Nacht nicht

ohne eine ſchwere Bluttat und einen tötlichen Unglücksfall vorüber⸗

gegangen . Wie ckus den weiteren Meldungen hervorgeht , wurde
in der Käfertalerſtraße ein 19 Jahre alter Schloſſer von einem

gleichaltrigen Burſchen durch Meſſerſtiche ſo ſchwer verletzt , daß

nach einer Viertelſtunde der Tod eintrat und in der Neckarſtadt

wurde in der gleichen Nacht ein 60 Jahre alter früherer Wirt

durch die Straßenbahn zur Seite geſchleudert und ſo ſchwer ver⸗

letzt , daß bald darauf ebenfalls der Tod erfolgte . Es iſt außer⸗
ordentlich bedauerlich , daß im diesjährigen Faſching das Meſſer

wieder eine ſo traurige Rolle ſpielen mußte .

Menſchenleben vernichtet und ein zweites zeitlebens unglücklich ge⸗

macht . Den jungen Leuten ſitzt das Meſſer viel zu locker in der

Taſch ? 5
* Der im Verein für Volksbildung zur Feier von Schillers

Geburtstag mit ſo großem Beifall aufgenommene Feſtvortrag

des Heidelberger Univerſitätsprofeſſors Dr . R. Petſch über
„ Schiller und der deutſche Idealismus “ iſt im

Verlag von Quelle u. Meyer in Leipzig zum Preis von 60 Pf .

im Druck erſchienen , wovon wir unſere Leſer , die den ausgezeich⸗

neten Vortrag nochmals im Gedächtnis auffriſchen möchten , in

Kenntnis ſetzen wollen .
*„ Organiſation der Buchhandlungsgehilfen . Die für jeden

Buchhandlungsgehilfen als Organiſation allein in Frage kom⸗

mende Allgemeine Vereinigung deutſcher Buchhandlungsgehilfen ,
Zentralſitz Berlin , ladet ihre Mitglieder in Südbaden und

Elſaß⸗Lothringen zur 12, Landesverſammlung am Sonntag , den

13 . Februar , vormittags ½11 Uhr , nach Straßburg i. . ,

Reſtaurant Münchner Kindl , Brandgaſſe , ein . Die überaus

intereſſanten Referate — wir erwähnen davon nur : die Stellen⸗

loſenunterſtützung u. Mindeſtgehaltsfrage — ſind für die Gehilfen

von großer Wichtigkeit . Seit Pfingſten 1909 können auch die in

dieſen Berufen tätigen weiblichen Angeſtellten Mitglieder
der Organiſation werden , welche bisher 2700 Mitglieder in etwa

80 Ortsgruppen zählt . Die Kaſſe für Stellenloſe ſteht in ihrer

Leiſtungsfähigkeit unerreicht da . Seit dem 1. Januar 1902 ſind
bis zum 30. September 1909 nicht weniger als 22033 . 70 Mark

an ſtellenloſe Kollegen ausgezahlt worden , darunter im drikten

Quartal 1909 allein 2314 Mark ! Die Vereinigung bietet ihren

Mitgliedern außerdem für den Vierteljahresbeitrag von nur drei

Mark ihren Stellennachweis und eine Auskunftei . Tagesordnung
und Programm iſt vom Landesvorſtand W. Firchberg in

Waldshut zu beziehen .

* Einen ſelbſtdruckenden Fahrkarteuautomat kaun man gegen⸗
wärtig in der Vorhalle des Karlsruher Hauptbahnhofs in Tätig⸗
keit ſehen . Der von den Süddeutſchen Eiſenwerken in Gaggenau
erſtellte Automat verabfolgt Fahrkarten 3. Klaſſe Perſonenzug

nach Bruchſal , die aus dünnerem Karton beſtehen wie die üblichen
Kaxten Der Fahrpreis mit 45 Pfennig iſt durch Einwurf eines

½ % Markſtückes oder von fünf Zehnpfennigſtücken zu entrichten ,
worauf der tadellos funktionierende Appargt eine Fahrkarte und

5 Pfennig abliefert . Wie wir hören , handelt es ſich zunächſt um

des

Statiſtik der ſprachkranken Kinder . Die auf Anregung der

pfälziſchen Aerztekammer gepflogenen Erhebungen über die Zahl
der ſprankranken Kinder ſollen als Unterlagen dienen zur Be⸗

gründung der Notwendigkeit einer Sprachheilanſtalt in

der Pfalz . Da ſprachkranke Kinder zumeiſt von ſchwacher Kon⸗

ſtitution und nervös ſind , beſteht die Abſicht, zunächſt während
der Wintermonate vom 1. Oktober bis 1. Mai Sprachkurſe für

ſolche Kinder in der pfälziſchen Kinderheilſtätte in Bad Dürk⸗

heim einzuführen , wo gleichzeitig die Bedingungen für eine all⸗

gemein kräftigende Behandlung gegeben ſind . In Neuſtadt ſind

1 , Prozent der ſchulpflichtigen Kinder Stotterer ; in Kaiſers⸗
lautern befinden ſich 35 derartiger Kinder . In Ludwigshafen

a. Rh . ſind die ſtotternden Kinder in beſonderen Klaſſen unter⸗

gebracht.

die Straßen zogen und in der dritten Nachmittagsſtunde ſogar
ſchon die Spalierbildung begannen , eine große Enttäuſchung be⸗

Auch das Apollotheater hatte ſich über Mangel

Ein blühendes Revolver mit 60 Patronen mitgehs

einen Verſuch um die Zweckmäßigleit dieſer Apparate zu erproben .

lehrer Ochſen in unglaublich kurzer Zeit

n * Zum Milchpreisaufſchlag .Die Milchhändler des Bezirks
Offenburg erhöhten den Preis auf 22 Pfg . pro Liter . — Auch

die Milchlieferanten von Zell i. W. haben den Literpreis um 2 Pfg .

erhöht .
* Vom Schöffengericht . Die vielen Anklagen wegen Rah

rungsmitelfälſchung , deren Verhandlung weit über das gewöhn
liche Maß anderer Fälle hinausgeht , laſſen batſächlich die Ein

richtung einer beſonderen Nahrungsmittelabteilung als w
ſchenswert erſcheinen . Der damit betraute Richter wäre da

auch in der Lage , mit einer aufgrund ſeiner reichen Exfahrung

wonnenen größeren Sachkenntnis mit den beiden Laien Rech

zu ſprechen . Drei Fälle wegen Nahrungsmittelfälſchung nahmer
am Samstag den ganzen Vormittag in Anſpruch , Berechtigt
Heiterkeit erweckte die erſte Verhandlung gegen den Diener de

Milchproduzentenvereins Hohenſachſen , der — als „Leiter “ dieſes

Vereins angeklagt war , am 20 . Oktober Milch unter 3 P

Fettgehalt in Mannheim eingeführt zu haben . Der

Erhebungen betraute Gendarm hatte bei den Vorſtandsmi

dern nach dem „ Verantwortlichen “ gefragt und die ſchlauen
Herren hatten den Diener , ihr männliches Milchmädel al

Leiter bezeichnet . Selbſtverſtändlich wurde der Mann freige
ſprochen . Und zwar auch aus rechtlichen Gründen . Bei den

Menge der morgens bei dem Expeditor Strobel eingelteferten
Milch ſei es für denſelben ganz unmöglich , jede Milch einer ge⸗
nauen Prüfung zu unterziehen . Der Vorſitzende wies hierbet
auch auf die Haltloſigkeit der bezirksamtlichen Verb ntlichuu
der Fettgehaltszahlen hin , durch die gerade der reelle Mi
handel geſchädigt werde . Ein typiſches Beiſpiel biete gerade

ſer Fall , bei dem doch nur die Kollektivzahl des Fettgehalts

einer ganzen Menge Landwirte ſtammender Milch veröffen

werden könne . Wegen eines Schuldigen müſſen alſo aß

übrigen im Verein zuſammengeſchloſſenen Landwirte
Darin liege eine Ungerechtigkeit . — Die Verſorgung
Großſtadt mit Friſchware reicht ſogar bis weit in das

bergiſche hinein , das zeigte die folgende Verhandlung geg

Landwirt Gottfried Schmidt aus Eſchelbach ( OA. Dehr
der mit dem Händler Markus Schenk von hier

be

war , ranzige Butter in den Handel gebracht und an

lerin Hauswirt von hier verkauft zu haben , die ſie wiederum
dem hieſigen Wochenmarkt feil bot . In einem Falle wurden b

Angeklagte freigeſprochen und wie im erſten Fall auch die Koſt

der Verteidigung ( RA. Dr . Bachert ) der Staatskaſſe au

In dem anderen Falle wurden ſowohl Schmidt wie Schenk
30 Mk . Geldſtrafe verurteilt . Die dritte Verhandlung

lichen Vorſchriften dem Landwirt und Händler überbaupt

möglich iſt , denn Fettgehalt einer Milch zu beſtimmen , ſonder
nur das ſpezifiſche Gewicht ( 29 Gr . hat durchſchnittlich die

male Milch ) . Dieſe Vorſchrift ſei darum ganz und urchführ
bar . Der Angeklagte wurde durch RA . Dr . Jordan vertleidigt ,
Nach den bisherigen Eindrücken von der ffengerichtsver⸗

Handlungen kann man keineswegs ſagen , daß die bezirksamtl

Vorſchriften über den Verkehr mit Milch ſichere Rechtsgarantie

bieten .
* Aus Ludwigshafen . In der Nacht von Samstag auf Sonn

tag wurde in der Weinwirtſchaft von E. Schubert in der 5

ſtraße eingebrochen . Die Diebe , die mit den Verl

der Wirtſchaft vertraut zu ſein ſcheinen , haben wäh

lichen Beſuches an Ort und Stelle ſich ſecks

ſchmeſel laßſen und ließen außerdem ein andgewehr

Aus dem Maunnheimer Faſchin
* Maskenball der Mannheimer Liedertafel . A 95

karnevaliſtiſcher Veranſtaltungen , die ſich am Samste r die

gnügungsluſtigen Mannheimer ergoß , ragte beſ er
kenball der Mannheimer Liederlafel hervor.
durchaus angebracht , daß ſich der Verein den Nibelungenf
denn der Beſuch des Ballfeſtes war ſo ſtark , daß eben ge⸗
heim größter Saal die Beſucher zu faſſen bermochte .

l

einem Grunde war die Wahl des Nibelungenſaates eine gii
Man brauchte keine Koſten für die Dekoration aufaufvenden .

elegante , geſchmackvolle närriſche Gewand , das die Stadt
hatte , genügte vollkommen . Am Podiuum ſwrrren z
richtet , die eine der Glücksgöttin , die andere der Götki

widmet . Keine der beiden Göttinnen wurde vernachle
machte nran gute Geſchäfte Der Nordpol war bom Po

Mitte des Parketts verlegt . Ein braunes Zelt umſchloß

achſe, die übrigens einen ſehr humoriſtiſchen Anblick gewähren
m

denn die Pärchen , die in das Zeltinnere ſchlüpften , kamen
vergnügten Mienen wieder⸗heraus . In der Kolonade hakt
Reformſchule etabliert , in der feſche Buben und Mädels eit

lich und lernbegierig beiſammen ſaßen . Wie wir konſtakiere

ten , ſuchten ſie vornehmlich den Begriff der Wörber „W.̃
„ Sekt “ zu definieren . Um die Belebung des Feſtes

mi

goſchnrackvollen Koſtümen hat ſich beſonders die Danm nwelt
w

große Verdienſte erworben . Da war keine Maske zu erhlicke⸗
nicht blitzſauber und Meidſam geweſen ſwäre . Eine hochtvi

Unterbrechung erhiellen die Rundtänze , zu denen die Ka
mann unter Herrn Kapellmeiſtev Beckers Leitun

durch mehrere Phantaſielänze . Zuerſt erſchienen
länderinnen mit Happernden Holtzſchuhen , dann

bie

rekten und zuletzt vier feurige Italienerxinnen .
und ſicher , am beſten aber doch die Ibalienerimien
und Temperament in den Bewegungen . Der Schlu
den 12 Damem gemeinſam ausgeführt , Frl .
mit großem Beifall gufgenommenen Tänze ſorgſa
„ Frühlings Erwachen “ betitelte ſich ein humoviftiſche
von zwölf als Babys verkleideten Herren ausgeführt wun
dem Frühling beim Erwachen die Augen richt zu weh '

de

die Lichtfluten des Saales gedämpft und dafür der

Schimmer der Guirlanden und Rieſenbouketts eingeſe
gab einen gar reigenden Rahemen zu den ſpaſſigen T

der 12 blauweißen Babhs , die ihre Roſengutrlanden mi⸗
und — Komik ſchwangen . Auch dieſe Darbietung , von Her⸗

ſtudiert , fand ſ
ſchen Beifall . Von den Masken iſt noch eine au
und 6 Kindern beſtehende Gruppe , eine Bauernh

Alles war ſtilecht bis ins Kleinſte . Das

vertellung vor .
ſtärsden , die übrigen aus Fl
müſehändlerin , Weltfriede , Sch
preiſe : Bauernhochzeit , Zigarettenderläu
ſchule ; Herrenpreiſe : Depeſchentröger , Gie
in die frühen Morgenſtunden huldigte im
Terpſichoren und Bacchus . Sott Jocus wir

leemanm ,

Luſtigen Völlchen gehabt haßen .
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Volkswirtschaft .
Börſen⸗Wochenbericht .

W. Londonu , 4. Februar .
Auch während der abgelaufenen Berichtswoche war die Tendenz

der Effektenmärkte auf verſchiedenen Gebieten keine ſehr befrie⸗
digende . Eine nennenswerte Intereſſenahme des Publikums au der
Börſe iſt nicht bemerkbar , andererſeits ſcheinen in Europa wenigſtens
keine Realiſiationsbedürfniſſe von einiger Bedeutung zu beſtehen .
Dies verleiht vielen Gebieten luſtloſe Haltung bei relativ ſtetigem
Kursniveau . Das Reſultat der engliſchen Wahlen hat die Un⸗
gewißheit der innerpolitiſchen Lage nicht behoben , aber es ſteht ſeſt ,
daß das von dem Oberhaus zurückgewiefene Budget in kaum weſent⸗
lich modifizierter Form wieder eingebracht werden dürfte und von
den kpalierten Liberalen , Arbeitern und Iren , die eine Maforität
von über 100 Stimmen über die Unioniſtiſche Partei und die dem
Busbget feindlichen „ unahhängigen “ Jren beſitzen , angenommen wird .
Nach Exledigung des Budgets dürfte die Frage der Reform des Ober⸗
hauſes die Aufmerkſamkeit der heimiſchen Politiker in Anſpruch
nehmen: eine geſährliche Klippe . Der um dieſe Frage zu führende
Kampf wird nicht ganz ohne Einfluß auf die Börſe bleiben können .
Nicht allein die einheimiſchen politiſichen Fragen beſchäftigen augen⸗
blicklich die Börſe , ſondern auch die Orientpolitik iſt angeſichts der
Gerüchte von Rüſtungen in Bulgarien , der Türkei und Griechen⸗
land wieder in den Vordergrund getreten . Die bulgariſche Regierung
hat nun hieſigen Finanzkreiſen , die infolge der Anleihe⸗Verhand⸗
lungen in enger Fühlung zu ihr ſtehen , die Verſicherung gegeben ,
daß die bulgariſch⸗türkiſchen Beziehungen augenblicklich ausgezeich⸗
nete ſeien . Damit iſt wohl die Furcht vor Reibereien zwiſchen dieſen
Staaten auszuſchalten . Dagegen geben die Vorgänge in Griechen⸗
lang einigen Grund zu Beſorgnis , man hofft jedoch in Konſtan⸗
tinopel , daß die Großmächte nicht zugeben werden , daß über die
Kreta⸗Frage ein neuer Kampf zwiſchen der Türkei und Griechenland
heraufbeſchworen wird .

Außer den politiſchen Faktoren leidet die hieſige Börſe unter
der ſchwankenden Tendenz von Wall Street . Die Gründe für dieſe
Haltung ſind vielfacher Natur . Zunächſt die Angſt vor dem Präſi⸗
denten Taft , der ſich übrigens dazu bewegen ließ , die Börſen zu
beruhigen , dann die Furcht vor Arbeiterſchwierigkeiten , welche auch
als Gründe dafür angeſehen werden , daß die Pennſylvania Bahn
die erwarteten Dividenden⸗Erhöhungen nicht vorgenommen hat . Da⸗
zu kommt das Mißtrauen , erzeugt durch die Rock Island u. Hocking
Cpal Affatren und durch die jüngſten Zahlungseinſtellungen . Außer⸗
dem iſt zu berückſichtigen , daß während der letzten Zeit neue Emiſ⸗
ſionen erfolgten , die nur teilweiſe untergebracht ſind , und daß im
Laufe dieſes Jahres eine große Anzahl zwiſchen 1906 und 1907 ver⸗
ausgabter , kurzfriſtiger Anleihen fällig werden , deren Erneuerung
die Haute Finance in Bälde beſchäftigen muß .

Auch die durch die Ueberſchwemmungen in Fraukreich verurſach⸗
ten Schäden werden von der Börſe , jetzt wo glücklicherweiſe das
Aergſte in Paris überſtanden iſt , in Betracht gezogen . Man befürch⸗
tet , daß die franzöſiſchen Anlags⸗Käufe bedeutend reduziert und ſo⸗
gar Poxtefeuille⸗Verkäufe verurſacht werden könnten , auch daß eine

Vertagung der Projekte von Einführungen neuer Effekten an der
Pariſer Börſe eintreten könne .

Die Situation des hieſigen Geldmarktes iſt eine ſehr be⸗
ſriedigende , und die weitere Verbilligung der Privatſätze auf nahezu

PpCt. unter dem offiziellen Satz läßt eine baldige Reduktion der
Bankrate auf 3 pt . erwarten . Die goldgeränderten Werte
zeigen trotzdem eine wenig günſtige Kurs⸗Entwicklung . Sie leiden
Unter der innerpolitiſchen Unſicherheit bezüglich der Projekte der Re⸗
gierung über die Fundierung der ſchwebenden Schuld , des Budget⸗
deftzits und vor allem der bald fälligen Kriegsanleihe . Auch die fort⸗
dauernden Neuemiſſionen wirken drückend auf dieſes Marktgebiet .
Unter den fremden Staatsfonds waren vor allem Japaner
ſehr feſt auf das Konverſionsprojekt , beſonders die inneren Anleihen .

Wie verlautet , werden nächſtens Yen 100 000 000 4proz . innere An⸗
leihe zu 95 pCt . verausgabt , gegen welche ein entſprechender Betrag
üproz . Anleihe zurückgezahlt werden ſoll . Dies iſt der erſte Schritt
zur Unifizierung der inneren Anleihe Japans . Auch Braſilianer
lagen feſt auf angebliche Konverſions⸗Anleihe⸗Projekte . Für rufſ .

Jonds bemerken wir fortdauernd Käufe ſeitens des Heimatlandes ,
ſodaß das hier vorhandene Material darin zuſehends knapp wird .
Türkiſche Anleihen litten unter der politiſchen Situation . Intereſſe
herrſchte für Honduras , die auf 13½ ſtiegen auf die Newyorker Mel⸗
dung , daß das Morgan ' ſche Projekt der Sanierung der Finauzen bei
der Regierung in Honduras ſympathiſche Aufnahme gefunden hat .
Von neuen Anleihen erſchien dieſe Woche eine Strl . 2 000 000 Buda⸗
peſter dproz . Stadtanleihe , deren Emiſſions⸗Kurs ( 95½ im Ver⸗
gleich mit den Notierungen der an den kontinentalen Börſen gehan⸗
gelten Budapeſter Kronenauleihen teuer erſcheint . Zu bemerken iſt
Hlerbet , daß die Börſe den Verſuchen kontinentaler Munizipalitäten ,
ſich hier Geld zu verſchaffen , nicht ſympathiſch gegenüberſteht , wenn
dieſe Verſuche dahin gehen , hier höhere Preiſe zu erzwingen , als auf
dem Kontinent erhältlich wären . Selbſtverſtändlich iſt man von der
Bonität der Budapeſter Anleihe überzeugt , und ſie würde auch bei
billigeren Kurſen größere Beachtung gefunden haben . Anders ſteht
es mit Emiſſions⸗Projekten von ruſſiſchen Städten , wie der Stadt
Aſtrachan , die augenblicklich eine Auleihe zu plazieren verſucht , trotz⸗
dem das Beiſpiel von Saratoff und Baku für die Garantiezeichner
kaum ermutigend erſcheint . Sogar die Stadt Ruſtſchuck ſcheint augen⸗

blicklich das Terrain zu ſondieren . Im Laufe der nächſten Woche
wird die neue bulgariſche 4½ proz . Anleihe von Fres . 100 000 000
erſcheinen , von deunen 30 Millionen hier zu 91 pCt . angeboten

werden , was einer Rendite von faſt 5 pCt . gleichkommt .
Auf dem amerikaniſchen Bahnenmarkt herrſchte , wie

bereits erwähnt , ſchwankende Tendenz . Anſcheinend dauern die frei⸗
willigen und unfreiwilligen Verkäufe fort , während neue Käufer
zurückhalten , obſchon nach amerilaniſchen Berichten zu ſchließen , das
Newyorker Publikum bereits anfängt , Anlagekäufe in kleinen
Poſten , die jedoch in ihrer Geſamtheit eine reſpektable Höhe reprä⸗
ſenttieren , vorzunehmen . Von uns befreundeter Seite werden uns

Cheſapeake u. Ohio Shares als chancenreich bezeichnet , und dieſe
Anſicht wurde durch Käufe in Wall Street bekräftigt . Andere

remde Bahnenwerte lagen unſicher . Die Nichterhöhung der
Dividende auf Mexican National I. Pref , Stock hat enttäuſcht , wird
jedoch durch die im Herbſt erfolgten Hochwaſſerſchäden erklärt .
Kupferaltion lagen matt im Einklang mit dem Kupfermarkt ,
den die weitere Erhöhung der Vorräte verſtimmte . Für ſüdafri⸗
kauniſche Goldminen⸗Aktien iſt bei ruhigem Geſchäfte recht
widerſtandsfähige Tendenz zu konſtatieren . Beſondere Aufmerk⸗
famkeit wurde wiederum Modderfontein Shaxres zuteil , die auf
12 Fünfzehn⸗Sechzehntel geſtiegen ſind . Die anderen leitenden Spe⸗
kulationswerte ſind teilweiſe etwas ſchwächer als bei Ende der Vor⸗
woche , nur Eaſt Rand Shares ſind gut behauptet . Vogelſtruis Deep
wichen ſtark auf fortdauerndes ſüdafrikaniſches Angebot und Ge⸗
rüchte , daß eine Rekonſtruktion oder Schließung der Mine infolge
Geldmangels notwendig werde . Rhodeſiſche Werte litten vorüher⸗

ehend unter Realiſationen , ſchließen jedoch wieder feſter . Für
zeigte ſich ungleichmäßige und ſchwankende

Tendenz . Am beſten hielten ſich Jagersfontein wie auch Koffyfontein ;
letztere profitierten von Dividenden⸗Gerüchten .

Sehr lebhaftes Geſchäft herrſchte in Gummi⸗Werten . Die
Beteiligung des engliſchen Publikums iſt auf dieſem Gebiete eine
ſo große , daß die anderen Gebiete für dasſelbe momentan ganz in
den Hintergrund zu treten ſcheinen . Gummi⸗Shares verzeichnen ,

was die bereits produzierenden Geſellſchaften anbelangt , bereits ein
ſehr hohes Kursniveau , was aber nicht auffällt , weil der Nominal⸗
wert meiſtens ein ſehr niedriger iſt . Außerdem werden jede Woche
eine Reihe neuer Unternehmungen dieſer Gattung gegründet , in⸗
ſolge deren der Markt mit der Zeit überſättigt werden muß . Dabei
iſt zu bemerken , daß , wenn auch im Laufe der nächſten —3 Jahre

die Produktion noch hinter dem Bedarf zurückbleiben mag , ſpäter
eine Reihe von neuen Produzenten an den Markt kommen werden ,
und daun natürlich die augenblicklichen hohen Preiſe und die da⸗
durch bedingten hohen Dividenden kaum aufrecht erhalten werden
dürften . Es ſteht daher zu befürchten , daß viele der heutigen Käufer
von dieſen Aktien Enttäuſchungen zu erwarten haben .

* *

Der Geſetzentwurf über den Abſatz von Kaliſalzen

heſteht aus 40 Paragraphen , deren Vorſchriften bis zum 1. April
1980 gelten ſollen . Nach dem Entwurf dürfen Kaliſalze von
Kaliwerkbeſitzern nur durch Vermittlung der aufgrund dieſes
Geſetzes errichteten Vertriebsgemeinſchaft abgeſetzt
werden , nur dieſer iſt der Bezug von Kaliſalzen aus dem Aus⸗
kande geſtattet . Der Vertriebsgemeinſchaft kann jeder Beſitzer
eihes Kaliwerkes beitreten , in dem : Kaliſalze durch einen Schacht
aufgeſchloſſen werden . Der Reichskanzler entſcheidet über

die vorläufige Zulaſſung der Kaliwerkbeſitzer . Das Stimmen⸗

verhältnis der Mitglieder wird ihrer Beteiligung entſprechend
bemeſſen . Der Reichsbanzler hat das Aufſichtsrecht , zu deſſen
Ausübung er einen Kommiſſar ernennt . Die Vertriebs⸗

gemeinſchaft iſt verpflichtet , beim Abſatz der Kaliſalze in erſter
Linie den inländiſchen Bedarf zu befriedigen . Sie ſetzt
die Verkaufspreiſe feſt , deren erſte Feſtſetzung und jede Erhöhung
für das Inland der Genehmigung des Bundesrates
bedürfen . Die Verkaufspreiſe für das Ausland dürfen nicht
niedriger ſein als die der höchſten für die entſprechenden Sorten
im Inlande . Die Feſtſetzung des Anteilperhältniſſes der Mit⸗
glieder der Vertriebsgemeinſchaft am Abſatz von Kaliſalzen er⸗
folgt durch die Vertriebsgemeinſchaft . Die feſtzuſetzenden Be⸗
teiligungsziffern treten mit dem 1. Januar 1915 in Geltung .
Bis dahin gelten die Beteiligungsziffern , welche in der letzten
Beteiligungstabelle des neuen Kali⸗Syndikats angegeben ſind .
Von fünf zu fünf Jahren erfolgt die Neufeſtſetzung der Be⸗

teiligungsziffern . Die Vertriebsgemeinſchaft kann den Mitglie⸗
dern die unmittelbare Lieferung von Kaliſalzen an Dritte

geſtatten ; ſie muß ſie geſtatten , ſoweit die Verpflichtung zur
Lieferung aufgrund von Verträgen beſteht , die vor dem 17.

Dezember 1909 geſchloſſen waren . Die gelieferte Menge wird
dem Mitglied auf ſeine Beteiligung angerechnet . Gegen die Feſt⸗
ſetzung der Betriebsgemeinſchaft iſt die Berufung an eine fünf⸗
gliedrige Berufskommiſſion zuläſſig . Soweit das neue
Kaliſyndikat G. m. b. H. vor dem Entſtehen der Vertriebs⸗

gemeinſchaft Verpflichtungen zur Lieferung von Kaliſalzen
eingegangen iſt , iſt die Vertriebsgemeinſchaft zur Lieferung zu den
vereinbarten Zeiten und Preiſen verpflichtet .

** **
Die neuen Anleihen des Reiches und Preußens .

Das Ergebnis der Zeichnungen auf die am Samstag aufgelegten
Reichs⸗ und preußiſchen Anleihen läßt ſich zur Zeit zwar noch nicht

genau feſtſtellen , doch iſt ſchon jetzt ſicher , daß der aufgelegte Betrag
um mehr als 200 Mill . Mk. überzeichnet iſt . Die Schuldbuch⸗ und

Sperrzeichnungen belaufen ſich auf über ½ Milliarden Mark .

* * * .

Zur Geſchäftslage im rheiniſch⸗weſtfäliſchen Induſtriebezirk .

( Vom rheiniſch⸗weſtfäliſchen Eiſenmarkt . — Aus der Ruhrkohlen⸗

Induſtrie . )

In der rheiniſch⸗weſtfäliſchen Eiſenin duſtrie
dauert der lebhafte Geſchäftsgang nicht allein fort , ſondern hat
ſich neuerdings noch lebhafter geſtaltet . Beſonders erfreulich iſt ,
die ſtärkere Nachfrage nach Roheiſen , namentlich ſeitens der

belgiſchen Verbraucher , die kürzlich weitere 60 000 Tonnen an

rheiniſch⸗weſtfäliſche Hochofenwerke zu befriedigenden Preiſen in

Auftrag gaben . Aus dieſer beträchtlichen neuen Beſtellung geht
hervor , daß die belgiſche Roheiſenzerzeugung dem derzeitigen dor⸗

tigen Bedarf nicht zu entſprechen vermag , ſo daß die Verbraucher
ſich zur Beſchaffung der erforderlichen Mengen nach Deutſchland
wenden mußten . In Belgien iſt Roheiſen recht knapp geworden .
Auch auf dem engliſchen Eiſenmarkt ſind die Roheiſenpreiſe ge⸗
ſtiegen und iſt der Geſchäftsgang lebhaft geblieben . Die feſte
Haltung des deutſchen Roheiſenmarktes war wohl auch mitbeſtim⸗
mend für die Erhöhung der Bandeiſenpreiſe um M. 5 die
Tonne ſeitens der Bandeiſenvereinigung . Man darf wohl erwar⸗
ten , daß mit dem Herannahen des Frühjahrs und der ſich dann

noch reger geſtaltenden Nachfrage noch weitere Preisaufbeſſer⸗
ungen möglich werden . Die großen Stahlwerke ſind für die näch⸗
ſten Monate in allen ihren einzelnen Betrieben reichlich min Ar⸗
beit verſehen . Die Vereinigungsbeſtrebungen in der Eiſen⸗ und

Kohleninduſtrie nehmen ihren Fortgang . So finden gegenwärtig
Verhandlungen ſtatt zwecks VereinigQung des Eſchweiler
Bergwerksvereins mit den Eſchweiler⸗Köln⸗Eiſen⸗
werken . Durch die geplante Vereinigung erhofft man für beide
Werke infolge der Vereinheitlichung der Betriebe und gegen⸗
ſeitigen Ergänzung weſentliche Vorteile . Von allgemeinen Ge⸗

ſichtspunkten aus betrachtet kann man in ſolchen Vereinigungs⸗
beſtrebungen in unſerer Großinduſtrie , ſofern es ſich , wie hier ,
um die Verſchmelzung gleichartiger und einander ergänzender
Betriebe handelt , einen nur willkommen zu heißenden Entwick⸗

lungsgang ſehen . Es gibt tatſächlich kein wirkſameres Mittel ,
um den einzelnen Werken auch in Zeiten einer allgemein ungün⸗
ſtigen Konjunktur noch befriedigende Erträgniſſe zu ſichern , als
die Verſchmelzung von Einzelbetrieben mit Großbetrieben ,die
in der Lage ſind , ſich durch den reicheren Ertrag des einen Be⸗

triebszweiges für den Ausfall an einem anderen Betriebszweige
ſchadlos zu halten . Dazu geſellen ſich noch die ſehr erheblichen
Erſparniſſe in der Fabrikation durch die Vereinheitlich⸗

ung der Betriebe von der Gewinnung der Rohſtoffe an bis

zur Herſtellung der Fertigwaren , bezw . der Spezialitäten eines

großen gemiſchten Werkes . Je mehr dieſer Entwicklungsgang in

unſerer Eiſeninduſtrie fortſchreitet , um ſo ſeltener werden die

Jahre ertragloſen oder gar verluſtbringenden Arbeitens für die

einzelnen Werke .

In der Ruhrkohleninduſtrie iſt der Geſchäftsgang
recht lebhaft . Die Förderung erreichte wieder die höchſte bisherige

Ziffer einer Tagesförderung . Infolge des günſtigen Rheinwaſſer⸗

ſtandes erfolgen die Kohlenverſchiffungen nach den oberrheiniſchen
Häfen und nach Belgien und Holland in bedeutendem Umfange .

ſteue Abſchlüſſe für das Geſchäftsjahr 1910⸗11 vollziehen ſich in

durchaus befriedigendem Maße . Der engliſche Wettbewerb machte
ſich in Süddeutſchland nur in ſchwachem Maße geltend . Privat⸗

wechſelzinsfuß 3 Prozent .

* * *

Bodenkreditbank in Baſel ( Erédit Foncier de Bäle ) .

Der Verwaltungsrat hat in ſeinen Sitzung vom 3. Februar
zum Direktor Herrn Dr . jur . Hans Albrecht , Advokat und Notar ,
hisheriger Teilhaber des Advokatur⸗ und Notariatsbureaus Temme ,
Kerr u. Albrecht in Baſel gewählt und zum Vize⸗Divektor Herrn
Gerichtsaſſeſſon Ferdinand Kaufmann in Frankfurt a. M. Die
Bank hat ihre Tätigkeit in ihrem proviſoriſchen Geſchäftslokal
Aeſchenvorſtadt 1 ( Neubau des Schweizeriſchen Bankvereins ) bereits

aufgenommen und wird am 1. Mai in das frühere Bankvereins⸗

gebäude Aeſchenvorſtadt 72 überſiedeln .

Zwirnerei u . Nähfadenſabrik Gögagingen in Augsburg .
Die Bilanz für 1909 weiſt nach Abrechnund der Jahresunkoſten , der

rege mäß ' gen Amoſtiſationen und der Gewinnanteile einen Reingewinn
von 712 065 Mk. (i . V. 354 591 Mk ) aus . wozu noch der Gewinn⸗
vortrag vom Vorjahre von 486004 Mk. ( 513 502 Mk. ) kommt . Der
Aufſi btsrat beſchloß , die Verteilung einer Dividende von 30 % — 450
Mk. pro Aktie (i, B. 26¼ % = 400 Mk ) in Vorſchlag zu bringen .

* * *

Maunheimer Marktbericht vom 7. Febr . Stroh v. Ztr . M. . 00,
Heu per Ztr . M. . 00 , neues ver Ztr . M 0 00 , Karſoffeln per Ztr .
Mark . 50 — . 50 , beſſere Mark . 60 —6 00 , Bohnen per Pfund
00. 00 Pfg . , Bohnen , deutſche , per Pfund 00 . 00 Pfg . , Blumenkohl per
Stück 1560 Pfg . , Spinat per Pfd . 15 . 20 Pfg . , Wirſing per Stück »

*

- 10 Pfg . , Rotkohl p. Stück 10 - 25 Pfg . , Weißkohl p. Stück - 10 Pf . ,
Weißkraut per Ztr . . 00 . 00 Mk. , Kohlrabi 3 Knollen 10⸗00 Pfg . ,
Kopfſalat per Stück 15 . 0 Pfg . Endivienſalat per Pfd . 30⸗00 Pfg. ,
Feldſalat p. Portion 10 Pfg . , Sellerte p. Stück 10 - 15 Pfg . , Zwiebeln
per Pfd . 10 . 00 Pfg . , rote Rüben per Pfd . - 8 Pfg . , weiße Rüben per
Stück 3⸗0 Pfe . , gelbe Rüben per Pid . 6 Pfg . , Carotten per Pfd .
15 Pfg . , Pflückerbſen per Pfd 00 - 00 Pfga. Meerettig per Stange
20 - 30 Pfg . , Gurken p. Stück 00 - 00 Pfg . , zum Einmachen p. 100 Stück

. 00 - . 00 . , Aepfel per Pid . 15 . 25 Pfg . , Birnen p. Pfd . 15 . 25 Pfg . ,
Kirſchen per Pfd . 00 - 00 Pfld. , Heidelb eren per Ufd . 00 - 00 Pfg , Trauben
per Pfp . 00 . 00 Pfg . , Pfilſiſche per Pfd . - 00 Pfg . , Aprikoſen per Pfd .
00 Pfg . , Erdbeeren per Pfd . 00 - 00 Pfg . , Nüſſe per 25 St . 40 - 50 Pf . ,
Haſelnüſſe per Pfund 40 . 00 Pfg , Eier per 5 Stück 35 . 50 Pfg . ,
Butter per Pfd . 1 201 . 40 . , Handtäſe 10 Stück 40 . 50 Pfg . , Breſem
per Pfd . 60⸗00 Pfg , Hech per Pfd . . 20 . . 00 Mk. , Barſch per Pfd .
80 - 00 Pfg. , Weißfiſche per Pfd . 40 . 60 Pfg . , Laberdan per Pfd . 00 Pfg . ,
Slockfiſche per Pfd 25 - 30 Pfg . , Haſe per Stück 3 80⸗4 . 00 . , Reh per
Pfd . 70 - 000 Pfg . Hahn ( ig ) per Stück . 502 50 . , Huhn (ig. ) per
Stück . 50 - . 50 . , Feldhuhn per Stück . 00 . . 00 . , Ente p. Stück

. 00 - . 50 M, Tauben per Paar . 20⸗0. 00 . , Gans lebend per Stück
5 00⸗ . 00 . , Gans geſchlachtet per Pfſd 95 . 100 Pfg . , Aal . 00⸗0 . 00 Mk. ,
Karpfen per Pfd . 00⸗0 . 00 Pfg .

Waſſertandsnachrichten im Monaf Februar⸗
Pegelſtationen Dat u m

vom Rhein : 2 . 3 . 4 . . . 7 . J Bemerkungen

Fonſtanz ; z
.,

18
Waldshut 2,46
Hüningen ! ) 22,15 2,10 2,02 1,94 1,95 2,33 Abds . 6 UHhr
Kehl . . J2 . 84 2,73 . 65 2,62 2,57 . 60] N. 6 Uhr
Sauterburg 4,32 Abds . 6 Uhr
Magaun » „ 4,76 4,67 . 56 4,47 4,43 4,42 2 Uhr
Germersbeim 432 . - FE. 12 Uhr
Maunheimm . 39 4,26 . 11 3,97 3,88 3,84 Morg . 7 Uhr
Main : 1,91 1,80 1,72 1,63 1,58 . - P. 12 Uhr
Bingen 2 45⁵ 10 Uhr
Kaub . „ J3,05 2,91 . 80 2,69 2,61 2 Uhr
Hoblenz 3,21 10 Uor
Kölnun . ,4 4,11 3,51 3,38 8,13 2 HAhr
Ruhrort 3,14 6 Uhr

vom Neckar :
Maunheim 44,44 4,85 4,16 4,05 . 95 3,92 ] V. 7 Uhr
Heilbronn . I1,30 1,28 1,20 . 10 VB. 7 Uhr

) Windſtill , Regen , ＋. 3 C.

nnntt xxxxxxxxxxxxx
Witterungsbesbachtung der metesrolsgiſchen Natioen

Mannheim .
8 —— 2 85 —
8
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2 — 2
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m S 8 38

6. Febr . Morg . 7756,6 0,4 S4 . 2

6. „ Mittg . 2755,6 1,6 SSW 4

6, „ bds . %/½50 2,6 SSWẽ a

7. Febr . Morg . %750,3 4 , S4 1458

Sochſte Temperatur den 6 Febr . 2,6

Diofſte vom . /7 . Febr . 2,2 .
Mutmaßliches Wetter am 8. und 9. Februar . Für Dienstag

uund Mittwoch iſt , wenn auch noch mehrfach bewölktes , ſo doch in der

Hauptſache trockenes und mäßig kaltes Wetter im Ausſicht zut nehmen .

Geſchüftliches .
Die Regenſtreet in London , die vornehmſte Straße

dieſer Welthauptſtadt , ſozuſagen die Hauptſchlagader der Welt ,
wrid um ein Wiener Café 1. Ranges , um ein Etabliſſement modern⸗

ſten Stiles reicher . Die Wiener Café Company Limited , deren tei⸗
tender Geiſt u. Managing Direktor Goetz iſt , eröffnet dort ein
neues Café , deſſen wunderbare Ausſtattung und Einrichtung ohne
Zweifel tonangebend für die folgenden weltſtädtiſchen Schöpfun⸗
gen auf dieſem Gebiete ſein wird . Kunſt und Technik wetteifern
hier , eine Einrichtung zu ſchaffen , bei welcher Großzügigkeit im

Ganzen mit Intimität und Behaglichkeit im einzelnen ſich harmo⸗
niſch vereinigen . Von Galerien , die oben rings um die Innen⸗
räume führen , hat man einen ſtändigen Ueberblick über das in⸗

tereſſante Leben und Treiben in dieſem Weltkafs , während ſtülle
Niſchen diejenigen Beſucher aufnehmen , welche inmitten des

Haſtens und Treibens der Weltſtadt den ruhenden Pol in der Er⸗
ſcheinungen Flucht ſuchen . Im ſeparaten Beer⸗room ſorgt man
für die Bedürfniſſe des Bierliebhabers ; insbeſondere wird es
dem deutſchen Beſucher angenehm durchs Gemüt ziehen , wenn er
den heimiſchen Namen „ Spatenbräu “ , das hier verzapft wird ,
lieſt . In einem wohleingerichteten Grillroom werden die Artikel

für die Verſorgung des Magens hergerichtet und dargeboten .
Beleuchtung , Ventilation und Heizung ſind ſelbſtverſtändlich Mu⸗

ſterbetriebe moderner Technik . Die muſikaliſchen Bedürfniſſe des

Ohres werden täglich von des Königs Kapelle befriedigt , die

naturgemäß aus geſchulteſten , künſtleriſch durchgebildeten Mu⸗

ſikern beſteht . Dieſelbe diente bis dahin nur den Privatzwecken
des Königs und wird künftig außerdem — als einzige Ausnahme
— Konzerte in dieſem Café veranſtalten . Die Leitung der exqui⸗
ſiten Küche iſt den bewährten Meiſterhänden des Herrn Küchen⸗

chefs R. v. Görög anvertraut . Die umfangreiche Küchenein⸗
richtung wird von der bekannten Mannheimer Firma
Gebrüder Schwabenland , Hoflieferant geliefert , die auch
Niederlaſſungen in Berlin , Köln , Zürich , Wien und Genug

unterhält .

Verantwortlich :
Für Politik : Dr . Fritz Goldenbaum :

für Kunſt und Feuilleton : Julius Witte .
für Lolales . Provinzielles und Gerichtszeitung : Richard Schönfelder ;
für Volkswirtſchaft und den übrigen redakt . Teil : Frauz Kircher .

für den Inſeratenteil und Geſchäftliches : Fritz Joos .
Druck und Verlap der Dr . Haas ' ſchen Buchdruckerei . G. m. 5. H.

Direktor : Eruſt Müller .

Als angenehme Abwechſelung in der einförmigen Diät der
Rekonvaleszenten gibt es nichts beſſeres als „ Kufeke “ in Milch oder
Fleiſchſuppe gekocht . In Hammeffleiſchſuppe gekocht , ſchmeckt das
„ Kufeke “ wie Schildkrötenſuppe .

NESSMER
USGEWAAUTE FENEN
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GAute Waren

Eeke R 3. 10 , Iel. 47¹4.

— —

1 .

o Fastnachts Backartixel
Billige Preise

Karl Knieriem , Drogen u . Kolonialwaren

Ecke Augarten - Traitteurstr . , Tel . I868 .

1 . J
I12 , 11, ein Zimmer , leer

Joder möbliert , zu verm .
Näheres parterre . 24020

15,13 , Ring , ( Nähe Bahnh . )
1 Tr . , eleg . möbl . , groß .

Zimmer m. Schreibtiſch , Kla⸗
vier u. Gasbeleuchtg . an 1
od. 2 Herrn auf 1. März zu
vermieten . 25441

2 1*
St . , Eckwohn .

5
von 5 Zim . u. ub .
zu verm 14779

N. Friedrichspl .0, 5. St .

M4 . 6
2. Stock , 5 Zimmer , Bad ,
Küche , Speicher u. Mädchen⸗
zimmer p. 1. April zu vm.
Näheres M ., 5. 23847

Ne
—7 Zimmer , Belle⸗Etage , für

Arzt oder Auwalt paff. , per 1. April
zu vermieten . 25451

Carl EmiHerz N2, G. 1

07 , 12
8 Zimmer⸗Wohnung
u. kleinere Wohnungen
zu vermieten . 14885

Burean Goetheſtr . 4 .

Gg . Börtlein ſen .

PEAEAKACEoooo

R 6 2 Zimmer u. Küche
5e neu , 1. St . abgeſchl .

Wohnung zu verm . 14834

1, 12 , 4 Zimmer , Bad ,
Speiſekammer im 4. Stock

ger ſofort zu vermieten .

p657 Näheres K 1, 15 .

S à , 7a

Wohnung m. 4 Zim u. Küche
per 1. April zu verm . 14776

Zu erfrag . daſelbſt parterre .

84 18 8. Stock . 3 Zeim ner
„ 10 it Küche zu vern .

Naheres Wirtſchaft , 14787

6, 28 , helle ö⸗Zimmerwohg .
m. Bad u. Zub . a. 1. April

3. verm . Näh. 1 Treppe . 14539

II 1. 14
5 Zi , Külbe , Zu⸗
behor zu v. 14778

U 3, 19 ( Ring )
Schöne 4⸗Zim . ⸗Wohng . z. vm.
p. 1. April 1910 ev. auch früh .
Näh . 1 Treppe rechts . 12703

II 4. 19, 2 Zim . u. Küche u.
Ii Zimmer u. Küche im

5. St . zu om. Näh . 3. Stock .
25448

3. St . , 3 Zimmer ,1 . 2 Küche , Bad zu
vermieten . 13649

Näheres bei Heibel , 2. St .
oder Waibel , P 1, 6, 2. Stock .
Fernſpr . 3328 .

14 23 3 Zim . , Küche u.
9 Bad per ſof . od.

1. April zu vermieten . Näh .
5, 26, Laden . 4621

6 . 27
4 Zim . u. Küche evptl. auch 6

Zimmer , 2. Stock , z. v. 25165

kademieſtraße 13, früher
E 8, 9, 5 Zim . u. Küche

als Bureau od. Wohnung z.
verm . Näh . Laden . I4242

kademieſtraßze 14, 3 ſchone
Zim ler , Küche und Mau⸗

ſarde bis 1. April zu vermie en .
Näheres parterre . 25328

( H 9) 1 Zimmer und
Meilſi. 9 Kuche 1. März au
verm . Näh . 2. Stock . 25058

Benirtat 7 , 5. Stock ,
—8 Zimmer u. Küche nebſt

Zubehör an ruh . Leule zu verm .
Näh . Bureau part 14579

Beethovenſtr . 8 ( Oſtviertel ) ,
2. Etage , ſchöne 3⸗Zimmer⸗
wohng . p. 1. April zu verm .

Näh . part . rechts . 25044
10 hochpart .

3 Zimmer Wohnung ſoſ .
oder ſpäter zu vetmteten . 25189

Burgſtr. 10 Neu hergericht .
Wohng 8 und

4 Zimm . ſof . od . ſpäter zu ver⸗
mieten . Näb part . 25824

Cylliniſtraße
ſchöne helle 4⸗3 . ⸗Wohn. mit
Bad u . ſämtl . Zub . z. vm.
Näh . U 5, 16, Haber . 23888

Cliguetplatz
( Uutere Clignetſtraße 10 )
kein vis - üvis , freie ge⸗
funde Lage , 2 Minuten vom
Weinheimer Bahnhof , 4. St . ,
elegante 4 Zimmerwognung .
Küche , Bad , Speiſekammer
ſchöner Manſarde u. ſonſt . Zub .
n, elektr . Lichtanlagen per ſofort
oder ſpäter preiswert zu ver⸗
mielen . 13110

Naheres 2. Stock beim Beſitzer .

bere Ulignetstr. 7
IV . St . , 4 Zimmer , Küche ,
Bad , Speise - u Mädchenkam .
p. sof . Zzuverm . 14548 ] Näher .
Kl. Wallstadtstr . 5. Tel . 2553

Damuftr. 19a , 4 Zim . , . ,
Manſ . , Balk . , 3. St . , k.

vis⸗ä⸗vis p. ſof , zu v . 25433
Eichelsheimerſtraße 20.

4 Zimmer , Küche u. Manſ .
auf 1. April zu verm . 25185

Dammdraße J2 part.
- 3⸗Zim . ⸗Wohg .

mit Bad zu verm . 14896

Haihk. Mbzfr. 12 U. J5
je —4 Zimmer⸗Dachſtock⸗
Wohnung m. Bad etc . an beſſ .
ruh . Leute per 1. April zu

2 . Stock .
7 9 1
Langſtraße J3 Kacheund 2
einzelne leere 5506

Fliedrichsring 2a
3. St , eleg . 8 Zimmerwohn .
zu pverm. N. Friedrichspl . 9
5. St .

Goetheſtr . 16
am Tennisplatz

5 Zimmerwohnung m. allem
Zub . ( Badez . ] per April od.

14678früher zu verm .

Teleph . 1610 . 14780

vermieten . 14004

Bureau Fucke . Teleph . 1331 .
7 N 9 7 9

Helnrich Lanzüraße“, 3 Tt.
Schöne 5⸗Zimmerwohng . m.
Dampfheiz . u. elektr . Licht n.
Badez . , Speiſekam . u. Mäd⸗
chenzim . , per 1. April z. vm.
Zu erfr . Max Schuſter , Hch.
Lanzſtr . 15. Tel . 1213. 14898

Rheinvillenſtr . 11
3⸗ u. 4⸗Zimmerwohnung je
mit Zubehör auf 1. April
preiswert zu verm . 25040

Näheres 4. Stock rechts .

Nenpershoſſtraße I.part
5 Zimmer mit Zubehör , auch
Sout . , als Bureau zu verm .

Näheres 1 Treppe . 14609

Rupprechtſtraße 16,
4 Zim . , Bad , Speiſek . , Man⸗
ſarde , neu herg . , p . 1. April
z. vm. Näh . Wenger , part .

25371

Lortzingſtr . 9 ,

Eſnil Heckelstr. Aa.
Waldpark , ſchöne 4⸗Zimmer⸗
wohnung mit Bad , Speiſe⸗ u.
Mädchenkammer per 1. April

14160wegzugsh . zu verm .
Näh . 3. St . bei Georgi .

Haydenftr. 4

elektr . Licht und Gas preism
per 1. April zu verm . 14546

Näberes 4. Stock links .

(Nollſchule ) .
Schöne große

3 Zimmerwohn . , Bad , Küche ,

ſchöne 4⸗Zimmerwohng . mit
allem Zubeh . auf 1. April
zu verm . Zu erfrag . 2. St .

25439

WMonſtgane
4, 4. St . Vordh . ,

2 Zimmer u. Küche , 2
Zimmer u. Küche Hinths . 2.
St . zu verm . Näh . Laden .

25443

Moltkeſtr . 5
zwiſchKaiſerring u. Kunſthalle
6⸗Zimmer⸗Wohnung m. allem

Krappmühlſtr . 17,
3 Zimmerwohnungen billig

25159

725 11 35850 7 5
3 Zimmer , Küche u. Zubehör

Nun Juſef laße l.
billig zu vermieten . Näheres

5. Stock oder UJ 6, g,
14558

zu vermieten .
Käfertalerſtraße 88,

daſelbſt

Comfort im 2. und 4. Stock

zu v. Näh . varterre . 8rpel

Fein ausgeſt . 4⸗ und - Zim . ⸗
Wohnungen mit Bad , Speiſe⸗
kammer , Manſarde ꝛc. , Gas
und elektriſchen Anſchluß ,

vermieten .

Lenauſtraße 8 u. 10,
2⸗ u. 3⸗Zimmerwohnungen
zu verm . Näh . Lenauſtr . 8,

n 25157* den .
Lauge Rötterſtraße 12/14

3 Zimmer u. Küche mit Bad
25154ſofort zu vermieten .

ſchöne freie Ausſicht , zu ver⸗
mieten . Näheres Nr. 3, IV.
bei Raiß . 25380

——. . —————— ̃7˙ —̟9i —̟
Max Joſefſtr . 8, 10 und 12,

g3. u. A⸗Zimmerwohnungen
mit Balkon , Bad , Speiſek . u.
Manſardenzim . zu vermiet .
Näheres Max Jvyſefſtraße 8,
3. Stock . 25162

Langerötterſtraße 78.
3 Zimmer u. Küche , Speiſek .

25163u. Manſarde zu verm .

Große Merzelſtraße 41

ſchöne 3 Zimmer per ſofort
oder ſpäter zu verm .

25252
Laugerötterſtr . 92,

2

Moderne

Ati⸗Zimmerwohnungen
Linoleumböden ꝛc. per März

April zu vermielen .

Näheres Heinrich Lanzſtraße 7

Telephon 4415 oder W. Türk &

Sohn , Ludwigshafen a. Rhein
14550Telepbon 286.

u. 3⸗Zimmerwohnungen
zu vermieten . 25155

Neiban Htinrich unſtaße;

Näheres part . 2
Prinz Wilhelmſtr . 23, eleg .
7. u. 5⸗ „ Zimmerwohnung mit
Zuberhör u. elektr . Licht zu
verm . Näh . 5. Stock . 25033

Eckbalkonwohuung ,
u . Küche zu verm .

Rheindammſtr . 42,
5. Stock , 1 Zimmer u. Küche
zu verm . Näh . 2. St . 254ʃ6

Nheinauſtr . 22

vis - - Vis der Johannisktrche ,
ſch. frd . 4⸗Zim. Wohng . i. beſſ .

3 Zim .
25164

Meerfeldſtraße 43
je 3 Zimmer u. Küche ,

vermieten .

al⸗
kon , Bad , 2. u. 4. Stock , zu

58

H. preisw . z. v. Näh. pt . 13426

3 . Querſtraße 27

gartenſtraße 20.

Rennershoistr . 15,
2 Tr . , ſchöne Balkonwohn . am

Schloßg , 6 Zimmer und Bad

per 1. April zu verm . 14600
raß 3 Tr .

Reunershofſraße 25 uns
möbl . Zimmer iu ſchöner Lage
mit Ausſicht auf den Rheln z. v.

14685

Rosengartenstr . 30,
2. Stock , ſchöne - Zimmer⸗
Wohnung mit Badezimmer
p. 1. April z v. 5 5 3. St . Iks

188

Langerötterſtraße 92.
Laden mit Wohnung zu

vermieten . 25149

Stephanienpromenade .
Zu verm . 1. April i . beſſ .

Hauſe 4⸗Zim . ⸗Wohn. , Bad ,
Zub . , Miete 1000 . Wenn
gewünſcht kann 1 Zim , verm .
bleiben 30 ohne Kaffee .
Kleine Kinder ausgeſchl .

Wo, ſagt die Exped . 25447

Setkenheimerſtraße
ſchöne 3⸗Zimmerwohnung
Station der Elektriſchen , per
Februar oder ſpäter an ruh .
Leute zu vermieten . 14181

Näheres Mollſtr . 6, 2. St .

bei Joh . Schmieg .

Febkenbeimerstr . Iiga
2⸗Zim . ⸗Woahng .

3. Treppen , zu verm . 14895

Schwetzingerſtraße 154
2 Zimmer u. Küche auf 15.
Febr . oder ſpäter zu verm .

Näh . Bäckerei Belz. 14255

Schanzenſtr . 9
parterre , 4 Zimmer u. Küche
zum 1. April 1910 zu verm .
Näheres Bureau , Roſen⸗

13574

Schimperſtraße 18.
3 Zimmerwohnung m. Bad

u. Manſardenz . z. vm. 25160

Rheinhänſerſtraße 83.
3⸗Zimmerwohnungen

Tatterſallſtr . 3, ſchöne Part . ⸗
Wohnung , 3 Zim, u. Küche

31 nebſt Zubeb . z. verm . 14897

Tatkterfallſtr .
Nähe des Hauptbahnhofes im
3. und 4. Stock , 2 ſchöne , mo⸗
derne 6⸗Zimmerwohnungen
zu vermieten , 12843

Näheres Arch . C. Sammet .
Telephon 3498 . 8

Tatterſallſtr . 27.
4. Stock , Eckwohng . , 4 Zim . ,
Küche u. Zubeh . p. 1. April
zu vm. Näh , 2. St .l . 25483

Tatterſallſtr . 31,
3. Stock , ſchöne 6⸗Zimmer⸗
Wohnung per 1. April zu
vermieten . 13747

Tullaſtraße 10
vis - - vis Roſengarten , ſchöne
5 Zimmerwohnung mit

ſämtl . Zubehör u. elektr . Licht

per 1 April zu vermieten .

Zu erfragen 5. Stock oder

Frau Habermann Charlotten⸗
ſtraße 2. 14488

Waſdparkfraße10 Stener⸗
Wohng . m. Zub . per 1. April
zu v. Näh . parterre links . 13374

Waldparkſtr .26
2 ſchöne 4⸗Zimmerwohnung .
mit Zubeh . per 1. April zu
verm . Näh . daſ . 3. St . r.

14367

Waldparkſtr . 30
Hübſche 3 Zimmerwohng . m.
Manſ . , Bad , Balk . , Terraſſe
ete . in ſchön . Lage p. 1. April
bill . z. v. Näh . part . Uks. 12828

Waldparkſtr . 34

5⸗Zimmer⸗Wohnung geg . d.
Rhein mit allem Zubehör
ſofort zu vermieten . Zu er⸗
fragen parterre links . 14240

Waldparkſtr . 41

eleg . 4 Zim . n. d. Rhein 3. v.
Tel . 14830. 11722

Werderſtraße 10.
4 Zimmer und Zubehör per

1. April zu vermieten
Näheres 2. Stock .

2 ſchöne 3⸗Zimmerwohnungen
mit allem Zubehör per 1.

März billig zu verm . Jakob
Fix , Bäckermeiſter , Rhein⸗
häuſerſtraße 88 . 14891

3 l . 4 Zimmer⸗Wohnungen
in verſch . Pieislag . u. Stadigeg “
pr, ſol . od. ät billig zuv . 13762

Burean ( Fucke. Tel . 1331.

Sſchöne Parterrewohnung
( eventl . 6 Zimmer )

mit reichl . Zubehör per 1 Juli
zu vernteten . 14818

5489

Einfamitieuwohuhaus
zu vermieten oder zu verkauſen
in ſchöner Lage Käfertals
nächſt der Halteſtelle der elek⸗

triſch . Bahn 6 Zimmer , Küche ,
Bueau und Mädchenzimmer
ſowie Vor⸗ und Hausgart . per
1. Aprilev . ſpät . zuverm . 14530

Baugeſchäft Welz ,
Kurze Maunh . Straße 61.

Maunheim⸗Käfertal .

Aähe des Haupkbahnhofs
per 1. April ſchöne herr⸗
ſchaftliche Wohnung , 6

prachtvolle Zimmer mit reichl.
Zubehör , 2 Trepp . hoch , preis
wert zu vermiet . Näh . Max
Schuſter , Hrch . Lanzſti . 15

Telephon 1213 . 12585

Neubau .
Schöne 3 Zimmer⸗Wohnung

2. Stock mit Bad , Speiſekam
und eventl . Magdkammer pe
ſofort oder ſpäter zu vermieten

Waldhofſtraße la , beim
Meßplatz .

Näh . daſ . Büreau , Hol 11720
＋ * *

1 Zinmer mit Küche
per ſofort zu verm . 1090
Näheres Leins , O 6. 3 .

Schöne Wohnung !
3 Zimmer m. Zubehör , freie
Ausſicht , auf 1. April zu ver⸗
mieten . Näh . Rheinhäuſer⸗
ſtraße 20, 2. St . lks . 25026

Wohnung v. 3 Zim . u . Küche
A zu verm . Näh .

25353

groß . 4Zimmerwohnung
nit Bad , Balkon im

Wintergarten , Küche u.
Zimmer zuſammen 118 qm

Gartenbenützung , zwei
Parkettböden , War

13882

Näheres Kirchenſtr . 4, pari .

machen und einen Teil Ihrer ſchönen , freien Zeit bei uns auf

Im Nampf ams Teh.
Roman von Hans von Hekethuſen .

( Nachdruck verboten . )

( Fortſetzung . )

Ihr Geſpräch wurde unterbrochen . Der Diener kam , um

Fritz auf einem ſilbernen Tablett einen Brief zu überreichen .

53 )

Fritz überflog ſeinen Inhalt erſtaunt und reichte ihn dann
dem Juſtizrat . Dieſer las halblaut die folgenden Worte :

„ Liebſter Herr Stangenberg !
Ich bin hier — und höre ſoeben , daß Sie nun zur Erholung

zu Ihrer Frau Mutter gehen . Wollen Sie uns nicht die Freude

dem Lande zubringen ? Sie ſollten ſich bei uns prächtig erholen

und ſich auch nicht langweilen . — Bitte , ja , tun Sie es doch !

Dies würde ſehr glücklich machen

5
5 Ellis von Bredow . “

Es zuckte um die Mundwinkel des Juſtizrats .

„ Und was willſt Du kun ? “

„ Abſchreiben — ſelbſtverſtändlich ! “
„ Gut — ſo tue es . “

Während Fritz an dem breiten Schreibtiſche ſeines Pflege⸗

vaters eilig ein paar höfliche Zeilen des Dankes und des Be⸗

dauerns niederkritzelte , ging der Juſtizrat im Zimmer auf

und ab .

Der Diener mit dem eingehändigten Brief verſchwand .

„ Wie kommen dieſe Leute dazu ? “ fragte Fritz entrüſtet .

Der Juftizrat war vor ihm ſtehen geblieben und legte

Hond auf ſeine Schulter . „Kritiſieve es nicht zu ſcharf , das

Mädel tut mir leid . Sie kämpft noch um ihr beſſeres „ Ich “ ,

und wird es verlieren . Dieſe Sehnſucht zur Reinheit — wurzelt

vorläufig noch in ihrer Neigung zu Dir . — Da Du ihr nicht

helſen kannſt , wird ſie ſinken und ſeichte Wege wandeln . Der

innere Halt fehlt . Die Mutter iſt eine ſchwache , oberflächliche

Frau . Die Tochter ſoll eine glänzende Partie machen ; das wird

ja auch einmal geſchehen aber bis dahin wird noch viel paſſie⸗
ren , was nicht ſchön iſt . Wir wollen es weiter micht ausmalen. “

% ˙‚
Am Abend dam Marie .

die

die verſchiedenen Blumenvaſen

Ihre ſchöne Geſtalt hatte an Fülle berforen, znd fber den

Wie weh tat es Fritz , dies zu ſehen .

„ Ja , ja “, ſagte der Vater , „die Bilder verſchieben ſich . Es

gab eine Zeit , da mußte eine gewiſſe Marie Körte mit dem kran⸗

ken Vater in die Welt ! Wenn das heißerſehnte Probejahr um

iſt , wird ein gewiſſer Vater mit ſeiner kranken Tochter in die

Berge reiſen — und ſie wird folgen . “
„ Muß ſie ? “ fragte Marie lächelnd .

„ Ja , ſie wird müſſen . “
„ Aber erſt , wenn Fritz fort iſt Vater . Ich meine , nach ſeiner

Abreiſe nach Indien . “

„ Gut , das kann geſchehen . “
Der Juſtizrat ging und ließ die beiden allein .

„ Das iſt ein wundervoller Gedanke Deines Vaters “ , ſagte

Fritz.
„ Findeſt Du ? “

„ Ja , einen beſſeren konnte er gar nicht haben . Wie be⸗

geiſtert warſt Du damals über die Schönheiten der Schweiz !

Weißt Du es noch ? Deine Briefe aus jener Zeit habe ich oft

geleſen . Ich ſaß damals in Hitze und Tropengrün . Da kamen

mir Deine Berichte aus dem verſchneiten St . Moritz immer vor

wie Grüße aus einer fremden Welt . “ 5
„ Ja , es war ſchön “, ſagte ſie , und ihre Augen glänzten

wieder.
„ Und in den Bergen wirſt Du wieder die alte werden! Man

läßt ja wohl oft alles , was einen bedrückt und was einem den

Blick für die Freuden dieſer Welt trübt , dort , nicht wahr ?

„Hoffentlich ! “ 1

„ Wenn Du nur den guten Willen dazu haſt ! “

„ Ja , Fritz , den habe ich “ ,h ,
„ Und wirſt ihn behalten ? Ich meine , ich werde Dich wieder⸗

finden — genau wie einſt — wie jetzt — mit freiem Herzen ? “
Sie nickte und ſah ins Weite .

„ Wie lange bleibſt Du fort ? “
„ Zwei Jahre , vielleicht auch länger .

„ Kann es nicht kürzer ſein ?“

*

fragte ſie plötzlich.

mich denn wirklich„ Ich glaub 'es nicht . Wirſt Du

vermiſſen ?“ 5

„ Ach Du ! “ Sie trat an den Tiſch und ordnete eine Blumen⸗
vaſe , aus der einiße der ſchönen Roſen herausgeglitten waren .

„Er dränate ſein beißes Herz tapfer zurück und begann nach

dem Kranfenbouſe zu fragen . tas Doktor Vogel u. die Schmeſtern

machten . Eigentlich ſei er mit ſeinen Gedanken noch vollſtändig

unter ihnen allen : er habe ſich ſo eingelebt , als gehöre er dazu uſw .

Als der Juſtizrat zurückkam , fand er ſie beide beſchäftigt ,
im Zimmer zu ordnen . Das

— ʃ ——
ſtiegen , oder war dieſes gemeinſame Ordnen nur ein Verl

heitsmanbver ?
5

„ Ja , ja “ , ſagte er liſtig , „ Hausfrauenpflichten ſind auch eit

ſchöne Sache . Seitdem eine gewiſſe Marie Körte fort iſt , kommen
ſelbſt die Blumen zu kurz , nicht nur ich ! “

*

Am anderen Mittag veiſte Fritz . Die Auguſtſonne brannte

vom Himmel herab und ſpendete eine erſchlaffende Temperatur

über die abgemähten Felder , an denen die Eiſenbahn vorüber⸗

brauſte . Er ſah und fühlte das alles kaum . Seine Gedanke

hafteten noch in Kiel . Ach „ wie ſollte das erſt werden , wenn er

im Oktober nach Indien ging ! Und dann die ſteifen Knochen
Sie mußten ordentlich in Zucht und Uebung genommen werd

wenn ſie bis dahin wieder geſchmeidig werden ſollten . Schon

dieſem Grunde wwar es gut , daß das ſchonende , verwei
Krankendaſein nun auſhörte . 5

Sein altes Zimmer in der Mutter Haus lag oben d
ſarbenſtock . Die vielen Stufen täglich einige Male bere

herunter zu müſſen , war allein ſchon eime vorzügliche

Hoffentlich war ſie nicht auf den Gedanken

unten einzulogieren ! Ach nein , ein ſo pflegſamer
Mutter ja gar nicht ähnlich .

Als er dem Zug entſtieg , fiel ihm ein , daß er nicht

gedacht hatte , daß der Weg vom Bahnhof zur Sbadt für ſerr

Kräfte noch etwas weit wäre ! Hätte er die Mutter um einen
Wagen bitten ſollen ? Eigentlich würde es ibm gefreut

h⸗

wenn ſie ihn ſchon hier einpfangen hätte ! Aber er verwarf

Gedanken ſogleich . Er mußte wirklich ein verwöhmter Pri

geworden ſein , daß esihm in den Sinn kommen konnte , ſie werde
ſeinetwegen bei dieſer Hitze herausgehen . .
And doch! Er war nun faſt drei Jahre nicht daheim ge⸗

weſen
Ein freundliches Bäuerlein kam ſeinen Bitten nach und

machte ihm nebem ſich auf einem Strohſack Platz , und dann trabte

der kleine lahme Einſpänner mit ihnen in dig Stadt⸗

„ Famos ! “ dachte er . „ So bin ich hier auch noch nie

gezogen !“
Seine gute Laune war völlig wieder da . Er dachte an

und ſeine Kameraden . Wie ſie wohl lachen würden , wenn

jetzt ſehen könnten ! „

Das Bäuerlein ließ ſich erzählen , daß er

habe . Das rührte den kleinen Mann ſo ſehr, daß
Wagen bielt . eiligſt von ſeinem Sitz herablletterte

nicht nehmen ließ , ihm beim Ausſteigen zu
hatte er noch nie von beiden geſehen .

War das Morgeurot der Liehe über ihnen leiſe emporge⸗ SBortſetzung ſolat .
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Iim Namen der fieftrauernden Hinterbliehenen :

Wallner Mohack.
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—

nachmittags 2½ Uhr , von der Leichenhalle aus statt .
mõ
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fof. od ſpäter zu verm. 38435

äheres Buregu , P 7, 24
Hinterhaus , 8. Stock .

b. H.



nn

E

Mannheim . att) 8den 7. Februar 1ds .

Dieutſcher RNeichstag .
81 . Sizung . Sonnabend , den 5. Februar .

Am Tiſche des Bundesrats : Delbrück , v . Schoen ,
Wermuth , Richter .

Vigepräſident Dr . Spahn eröffnet die Sitzung um 12 Uhr
20 Minnten

ah 1I gung 0

Dus Haudelssblommen mit den Bereinigten Staaten⸗

Staatsſekretär Delbrück

leitet die erſte Leſung ein mit einer Ueberſicht über die
Berhandlungen . Das gegenwärtig beſtehende Abkommen räumt

Deutſchland alle Zollermäßigungen ein , die die Vereinigten
Staaten einem dritten Land gewähren können , wofür Deuktſch⸗
kand als Gegenbeiſtung den Vereinigten Staaten den weitaus

größten Teil der Konventionalſätze ſeiner Handels⸗
verträge einräumt . Der neue amerikaniſche Zolltarif enthält
nun aber für die deutſche Ausfuhr viele Erſchwerungen , und von
nicht zu unterſchätzender Bedeutung ſind die Schwierigkeiten , die
uns auf dem Gebiete der Zollabfertigung gemacht worden

waren . Nun enthält das neue amerikaniſche Tarif⸗
geſetz keine Beſtimmung mehr , auf Grund deren die Vereinigten
Staaten einem anderen Lande beſondere Zolltarifzugeſtändniſſe
gewähren können . Handelspolitiſche Vereinbarungen können alſo
mit den Vereinigten Staaten nur noch in der Weiſe zuſtande
kommen , daß die Vereinigten Staaten autonom beſtimmte An⸗

ordnungen erlaſſen , die der andere Teil für hinreichend erachtet ,
um Amerika die Meiſtbegünſtigung einzuräumen . Dieſe Handels⸗
beziehungen erfahren eine Stabilikät inſofern , als die Bot⸗

ſchaft des Präſidenten der Vereinigten Staaten , durch welche der

Minimaltarif gewährt wird , den Charakter eines Geſetzes
enthält . Die Verhandlungen mit den Vereinigten Staaten waren

ſehr langwierig und ſind erſt vorgeſtern morgen endgültig abge⸗

ſchloſſen worden . Im Laufe der Verhandlungen haben die Ver⸗

einigten Staaten an uns Anforderungen geſtellt , die einen ſtarken

*

Eingriff in unſere geſetzgeberiſche und polizeiliche Autonomie ge⸗
wefen wären . Vor allem waren es Eingriffe auf dem Gebiete
der Veterinärpolizei . Wir häben den Vereinigten
Staaten gegenüber darüber keinen Zweifel gelaſſen , daß wir der⸗

artigen Verſuchen , aus Anlaß von Tarifverhandlungen in

unſere geſetzgeberiſche und polizgeiliche Auto⸗

nomie irgendwie einzugreifen , einen unüberwindlichen

Widerſtand entgegenſetzen würden . Es gelang uns im Laufe
der Verhandlungen , eine ganze Reihe dieſer Forderungen auszu⸗

ſchalten , und es blieben ſchließlich nur übrig die Forderungen auf

Gewährung aller deutſchen Vertragszollſätze , auf Zulaſſung von
amerikaniſchem Schweinefleiſch ohne Beibringung der gegenwärtig
noch verlangten Beſcheinigung über erfolgte mikroſkopiſche
Trichinenunterſuchung in den Vereinigten Staaten und auf Zu⸗

laſſung von amerikaniſchem Rindvieh zur ſofortigen Schlachtung .
Der Staatsſekretär führt weiter aus : Wir haben den Vertrag

auch unſererſeits auf einer veränderten Grundlage aufgebaut .
Danach wird der Bundesrat ermächtigt , bei der Einfuhr von

Erzeugniſſen der Vereimgten Staaten die Anwendung der Kon⸗
bentionalſätze in angemeſſenem Umfang zuzulaſſen .

Dieſe Ermächtigung hört ohne weiteres ſofort auf , ſo⸗
bald die Vereinigten Staaten irgendwie gegenüber dem gegen⸗
wärtigen Zuſtand zuungunſten Deutſchlands eine Aenderung ein⸗

treten laſſen oder nicht nach den in der Note des Staatsdeparte⸗
ments in Waſhington vom 22 . April bis 2. Mai 1907 enthaltenen

Grundſätzen über Zollabfertigung , Zolldeklara⸗
tion und die Fakturen ſowie die Wertzeugniſſe der deutſchen

Handelskammern verfahren . Die Konſtruktion des Geſetzentwur⸗
ſes iſt alſo ſo , daß wir uns bemüht haben , die Vollmacht ähnlich

zu geſtalten wie die des Präſidenten nach dem amerikaniſchen

Geſetz . Nun hoffe und glaube ich nicht , daß wir genötigt ſein wer⸗

den , bon dieſer Befugnis Gebrauch zu machen . Ich gebe mich der

beſtimmten Hoffnung hin , daß , nachdem wir in langwierigen und

ſchwierigen Verhandlungen einig geworden ſind , die Ver⸗

einigten Staaten die uns gemachten Zugeſtändniſſe
im Geiſte der Verſöhnlichkeit und des weit⸗

0 Mittagbl ,

herzigen Entgegenkommens handhaben werden . Es find gewiß

nicht alle Wünſche erfüllt , die wi im Intereſfe unſerer Wirtſchaft

glaubten ſtellen zu können , und die Hergabe unſeres vollen Kon⸗
bentionaltarifs iſt gegenüber den ameritaniſchen Angeboten für

die Amerikaner ein Vorteil . 5
haben nach langen , eingehenden Erwägungen geglaubt , dieſes

Handel und unſere Induſtrie , ohnne auch nur vorübe

hältniſſe zu ermöglichen , bon denen wir hoffen , daß ſie einer ge⸗

wiſſen Stabilität nicht entbehren werden .

Der Präſident eröffnet die Diskuſſion . Eine Wort .

neldung liegt nicht vor . Die erſte Leſung iſt beendet .

Es wird ſofort in die Zzweite Leſung eingetreten . Auch
hier wird von keiner Seite das Wort gewünſcht . ndels⸗
abkommen wird zur Abſtimmung geſtellt und angenommen .

den Vertrag , mit ihnen auch ein kleiner Teil des Zentrums .

Der Präſtdent macht den Vorſchlag , in einer

einer Viertelſtunde zu eröffnenden neuen Sitzung auch

Leſung vorzunehmen .

Abg . Baſſermann ( Natl . ) :

Falls niemand widerſpricht , würden wir wohl in der Lag .
ſein , die dritte Leſung ſofort ſchon in dieſer Sitzung zu erledigen .

Der Präſident ſtellt die Frage . Es widerſpricht niemand .

Die dritte Leſung beginnt . Es meldet jich niemand zunr

Amerika wird in dritter Leſung
den kleinen Teil des Zentrums definitww angenommen . 85

Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft .

Nächſte Sitzung : Donnerstag , 1 Uhr ( Milftäretat ) h.

Am Mittwoch tagt die Budgetkommiſfiou , um die rechſzetis
Ferligſtellung des Gtats zu ermöglichen

2
1

Schluß 12 Uhr 50 Minute .

Aber die verbündeten Regierungen

Abkommen ſchließen zu ſollen , um für unſere Schiffahrt , abee.rge

Die Konſervativen ſtimmten geſchloſſen gegem

Störungen über den kritiſchen Tag . den 1. Februar , hinaus Ver⸗

ſchon nach

Wort . Das Handelsabkommen mit den Vereinigten Staaten von
gegen die Konſervatwen und

werde

„ Behaftet mit hartnäckigem

Haukausſchlag
habe ich nach 1 Stück Zucker ' s
Patent⸗Mebizinal⸗Seife ein
vollſtändig reines Geſſcht . Ich
gebrauche Ihre Seife zeitlebens
O. W. n Guden . “ à Sick . 50 Pf .
( 15 % ig ) u. 1,50 Mk ( 359 / ig,
ſtärkſte Form ) . Dazuge örige
Zuckgoh⸗Creme 75 Pf . u. 2 . ,

ſernJückoob⸗Seife ( mild ) 50 Pi .
A1 1,50 M. Bei Pelikanapoth . ,
Sudwig & Schütthelm , Friedr .
Becker ,Th v. Eichſtedt ,Otto Heß,
Heinr . Merckle , M. Oettiuger
Nachf . , G. Springmann , Gg .
Schmidt , Badeniadrog . , ( En⸗
gros : Leo Treuſchl . 2298

Tesſophiſche Volksbiblisthel
Jedermann unent⸗

geldlich zugänglich .
Ausleihſtunden :
Mittwoch abends
—9 Uhr.

Sonntag vormittag
10322
St . I.

90
Nheiuhänferſtr . 20, 2.

Bekanntmachung .
Montag , 7 Februar l . . ,

nachmittags 5 Uhr
werden in der Eilguthalle
am Hauptbahnhof 5538

18 Stück lebende Hühner
gegen Barzahlung öffentlich
verxſteigert .

GEr. Güterverwaltung .

Heffenkliche Berſteigerung
Donnerstag , 10. Febr . 1910 ,

vormittags 11½ Uhr
werde ich im Börſenlokale
Bier gemäß § 373 des . ⸗G. ⸗
B. für Rechnung den es au⸗
geht 5

238 Sack à 75
—55 Weizen⸗

Futterme
brifat Ed . Kauffmann

ne , Maunheim , öffentlich
verſteigern .

Näheres im Termin .
Mannheim , 6. Febr . 1910 .

Nopper , Gerichtsvollz .
5

Frkiwilige Berſteigerung .
Mittwoch , 9. Februar 1910 ,

nachmittaas 2 Uhr
ich im Pfaudlokale

4 , 5 hier , i
eter Fiſcher hier ,

Barzahlung öffentlich
neigern :

Küchengeſchirr , Ofenſchirm
Badewanne mit Zubehör ,
6 Fenſter , 1 eiſernes Ge⸗
ſtell , 1 Nähmaſchine u .a. m.
Maunheim , 6. Febr . 1910.

Nopper , Gerichts vollz.—

Iwangs⸗Jerſteigerung .
Mittwoch , 9. Jebruar 1910,

nachmittags 2 Uhr
ich im Pfandlokale

2 4, 5 hier , gegen Barzah⸗
Iung im Vollſtreckungswege
öffentlich verſteigern :

2 Pianino , 1 Bitfett , 2
1

garnitur , qn Ton⸗
Plättchen , Betten , Möbel
aller Art , 1 Faß Rotwein ,

1 Kaſſenſchrauk u. A. m.
Mannheim , 6. Febr , 1910,.

Nopper . Gerichtsvollz

gegen
ver⸗

L eeeen
el . Gaſthaus mit Neſtau⸗

in Kurort bei Darm⸗
billig zu verk . od . zu

Dg.
nt . 28857

„ A. des Gg .

Frauenverein , Ableilung F.
I . Meranbildung weiblicher Dienstboten .

eintreten wollen , u. für Haus rauen , die ein Lehrmädchen ausbilden
wollen , finden jeweils Dienstags u. Freitags , nachunttags —6 Ur

2 . Stellenvermittlung .
Gutempfohlene Mädchen aller Art , Kochnnen , Zi nmermädch .

Hausmädchen , Alleinmädch uſw werden konemos Siellen v telt

Herrſchaften zahten Einſchreibgehünr und 10 % des Monatslobhus

12
Volksküche II , 2. Stock vechts

StrlekReolle .
Seldenwolle , Wolle für Sportkleidung sowie

Samtiichs Baumwollgarne empfehle in grösster
Auswahl . Annahmestelle für Maschinen⸗
Strickerel aller Art , Anstricken getragener
Strümpfe pr . Paar 25 Pfg . Grosse Auswanl in

Strumpfwarsn . Handstrickerei WIrd billigst

besorgt . — Grüne Rabattmarken . — 362

XT . Rahn . GS . S .

Schreibmaschinen ;
„ Reparatur - Zubehör :
4149 General - Vertreter :
Rudolf L. Kaufmann , B 6, 4. Tel. 4010

P1 Brennerei P 6, 6.
Plisse -

Gesehw . Schammeringer.
5531

Josef Blum , D 1, 13
Sixoleun - u . Sedenabaren , Cocoatleu

Wer seine Stüte nioht rulniert tanen will,
3

der ſende dieſe, oder laſſe ſie durch die Spezialſtuhlreparaturwerkſtätte
A. König , 18abholen . Eigene ßlechterei alle Erſatzteile Patent⸗

Cie ꝛt. Vorſicht , da Hauſierer den Namen d Firma mißbrungen .

5 *

Settstoffe , Bettschũsseln , Brust - und Leib -

Umschläge , Damenbinden , Inhalationsapparate

lrrigateure , Leibbinden , Luftkissen , Milch -

ſlaschen u. Sauger , Soxhſetapparate , Thermos -
flaschen , Verbandwatte und Verbandstoffe ,
Wärmeflaschen , Wärme - Dauer - Kompressen

Baby- Waschschüsseln
Bidets und Fussbadewannen ,

1 Bade - , Fieber - und Zimmer-Thiermometer,
Komplette Wöchnerinnen - Ausstattungen

2546

Hill & Müller
eee

Kunststrasse ſel . 576 .

empfehlen

M 3 , u
n. AirErneh . 18 881

Die Srrechſtunden für Leyrmadchen , die Ouern in eine Stelle 5

llatt in Bureau S wetinger z. 83 Volkskuche II, 2. Slock links .

Sprechnunden täglich von —5½½ Uhr . Burean Schwetzingerſtr . ge

fürFüllöfen u. Centralhelzungen 2u bill . Tagespreisen.

prompte Bellisnung .

*

Unüberimoffen
bei Drüsen , Serophein , Blutarmut

Engl . Krankheit , Hals- , Pungen - Krankheiten ,
Austen , zur Krältigungschwächlicher Kinder

empfehle eine Kur mit 90

9½ Jod -Dahusen ' s meen Lebertran
2 Marke „ JobzbLLAK A
Der beste , wirksamste , beliebteste Leber -
tran . Leicht zu nehmen und zu vertragen .
Preis Mk . . 30u .A. 60 . Weisen Sie
Nachahmupgenzurüek . Alleniger Fabrikant
Apotheker WILH . LAHUSEN in
EBEREEMEN . Immer frisch zu habe 3
nllen Apotheken . General - Depet

in Maunkei : Stern Apotheke , T 3, 1 .

erscheinen die Angebote in
Möbelwaren . Bei der Wahl

derselben ist ebenfalls die

grösste Vorsicht geboten u
Kaufe man daher nur bei der

alten soliden Firma Wil⸗
helm SchönbergerS6 ,31
welche wirkliche Garantien
für beste Waren und reelle

Preise bieten kann . Grösste
Auswahl in compl . Schlaf -

zimmer , Wohnzimmer und

Küchen - Einrichtungen . 5544

angenehmstes and
blligstes Brenn⸗

material für Zimmer —58 nud Küche —

Bei mindestens 15 Ztr . Mk. . 10 per Zentner frel Keller

geęeWgscheme umd . Seszebte

Ruhrmusskohlen
Beste emngläische

Anthraeitkohlen
Eiformbrikets

Gas - und Zechenkoks

5457

Rur erste Qualität . Garantiert ricktiges Gewicht.

Neinrich Glock , f . m. b. I .
In a fenstrasse 135, . , Telephon 1155 .

Agethale⸗Berhauf
Die ſogen . Dreher ' ſche Lagerhalle am Rheinquaf , 30 m

lang und 28 m breil , in guter Holzkouſrukt on, mit Falzziegeldach
und gut trausferterſähig , habe iib auf Abbruch zu verkaufen ,

Buhrfettschrot

Lieferung frei Keller. f

Die schönsten

Alarke Gesundheit) 8

5550

Niederlage 1 Mittelstrasse 46

8 gegenüber der Nec

Niederlage II Gontardstrasse 31

Nähe Drogerie Merku

½ Pfd . 50 Pig . 1 Pfd . 95 Pig.

Reiormhaus zur Gesundheit
F 2 , 18 Wilbelm Albers F 2, 18

8

Nähere Auslkuuft erteilt :

für Ber; - n . Lerven
13

opfſchmerz , Schlafloſigkeit , Angſtgefuhl, Ischias, Vei
tanz , Hyſterie . Neuralgien , Schreiblrampf , Diab

krankheit ) , RMheumatismus ,

ſtörungen , Stuhtverſtoypfung , Geſchlechtskrankh⸗
chron . Wunden , oſſene Belngeſchwöre

Direktor Hoh . Soh
2 . 2 242 66

biektheil - Institut „Elektron “, N 3, 3
S Sprechſtunden täglich vormittags —22 Uhr,

mittags —5 Uhr . Sountags —11 Ubr. Teltpben 4420

kraubheiten

eeee 2

.

Odlt
2 1 4

2255

Familien - Uafé

usz Jamstags
4 N

1 52 13

Taddbauer?
Breitestrasse 2 4

hell und dunkel , direkt vom Pass ,

Feinste Liköre zeine

1 Gebſkuet bis 3 Uhr morgei

und ſehe gefl. Offerten von Reflektanſen gecne entgegen . 512
Architekt Sammet . Telepgon 3498 .

Frachtbriefe
— ͤ ͤ — — —

L
8

25286
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Vermischtes .
6179Rat

in allen denkbaren Lebens⸗
lagen . Briefe erb . u. N. 159
an Haaſenſtein & Vogler
. ⸗G. , Maunheim .

Examen
Erfahrener Praktiker be⸗

reitet Studierende u. Rechts⸗
praktikanten auf die jur .
Prüfungen vor . Of 51Bl .14746 an die Exped . ds

Kür Hausbeſizer
von Jauuar bis 20. März
werden ſänntliche Tüncher⸗

und Tapezierarbeiten
20 % unter dem Normal⸗
preis ausgeführt . 14406 %

Gg . Seubert
Maler⸗ u. 0 55

eeeeee 30⁰

ſeine Uhr gut und billig
repariert haben will , derWer
bemühe ſich nach der

Ahren⸗Reparaturanſtalt

Node1 15
Pfpffer

neben 8
Eine neue Uührfeder einſetzen

koſtet uur . 20 Mk. Glas, Zeigerje 20 Pfg . 5523

Hemden
lachmänn . Reparaturen billigst .
Neuanfertigung . ( Auch von den
Kunden selbst gelief . Stofl .
Tricotagen . Zahlreich . Aner -
kennung einzig d. Branche prä -
Inmiiert 18800 , Massn . und
Mustervorl . jederzeit bei den
Kunden . Bitte Postkarte .

M. Keller , Rennershofstr . 22.
Annahme upd Auskunftsstelle

2 2 , 1I . 5676

austerna ang
Uebernehme die Haus⸗

verwaltung einiger Häuſer .
Offerten unter Nr . 14899

an die Expedition dſs . Bls .

In der Bankbranche er⸗
fahrener Kaufmann über⸗
uimmt Vermögens⸗Verwal⸗
tungen von Privaten und
Geſellſchaften . Meldungen
unt . S. 14893 an die Exped .

Juwoelier Werkstätte
— Apel , 0 7, 135 —
( Laden) lief. billig , solid u. schön
Juwelen - u. Goldarbeiten jed . Art
Ankauf , Tausch , Verkauf . 14218

Wander - Dekorateur
Spezialiſt in Saiſon⸗ und
Eröffnungs dekorationen
hat noch einige Tage der Woche
zu vergeben . Gefl . Off . unter
4 160 an D. Freuz , Annonc . -

Expee . Mannheim . 5462

Feſt⸗Gedichte ꝛc .

zu Hochzeiten
ſowie zu ſonſtigen Familien⸗
u. Vereins⸗Feiern , originell
u. humorvoll , verfaßt diskret

Emil Krauſe , 25369
Dalbergſtraße 13, 2 Trepp .

145 Gehurtstagsgeſchenk
Weiden Haarketten von mir
ſel ſt algeſertigt . Zöpfe 3,

70
Mk.

Otto Weber , Friſeur , U 5, 20.
5668

HKoch ' s

Kugellager -
Ventilatoren

best bewährte
Kamin -

Aufsätze
ljafert

Ph. J. Schmitt
U1 , 16. Tel . 2896

12141

Perfekte Schneiderin
nimmt außer dem Hauſe Kun⸗
den an . 28

„ 3 .Stock . 25318

garantiert

friſche Crinkeier
direkter Bezug von der Ge⸗
ſchäftsſtelle des Badiſchen
Bauernverein , Freiburg

empftehlt billigſt

Ch . Sauer
1＋ 5,18 93 , 21

Tel. 4249 . ½ Tel . 2947

Strümpfe u . Socken
Lerden rasch u. billig nach Mass
gefertigt und angestrickt bei

J . Kühner jr . , HI, 17,

Marktplatz . Telephon 3164.
Herrenartikel , Kurz - , Weiss -u

Wollwaren . 3072

zum Anselfen der Wäsche

unübertrefflichste ,
önormschäumende Seife ,
von aromatischem ge -
ruch . Ebenss vorzüglich
für den Haushalt , wie als

oiletteseife für Höteis ,
Büros , Küchen , Fabriken

Fühigkeit den Schmuta
rasch zu lösen , das

Haschen ungemein . *
Verbraucher von Glollis

Seife schone

deschenle

3 ſch. Spanierinnen , gelb u.
ſchwarz , billig zu verleihen .
25457 C4 , 6, 3. Stock IIs .

IAtalienerin , Tyrolerin ,
Chansonette , faſt neue ,
zu verleihen . 14803

Kirchenſtraße 14 ,

behtung !Kauſe fortwährend abge legt
Kleider und Schuhe allere
Art , ſowie Lumpen , altes
Eiſen , Papier , Flaſchenzahle lets die höchſten Preiſe !
Poſtkarte genügt . 12522

— 17 25.
7 Gebrauchte Möhel 2
ſowie ganze Hauseinrich⸗
tuugen kauft 4916

Hch . Seel
Auktionar

Villa
6 Zimmer , Küche , Badezim . mit
Zubehör , elektr . Licht , Dampf⸗
heizung , ca. 1400 ImFlächen⸗
inhalt mit ſchön . Zier⸗ u. Ooſt⸗
Garten , ſchöne Ausſtattung ,
geſunde freie Lage in Neckar⸗
gemünd zu M. 26000 zu verk .
Reflekt . bel .

155
unt . Nr . 14768

an die Exped .d. Bl . zu wenden .
Preisgekrönte 25509

Maskenkoſtüme
billig zu verkaufen . Secken⸗
heimerſtr . 11, 3. St . , Steiner

Schine Damen⸗Maslen
billig zu verleihen 13559

H4 , 6, 8. Siock .
Von den einfachſten b. z. d.

eleganteſten Damenmasken
zu verl . Qü2 , 13, 1 Tr . 14214

inHübſche Zigennerin
Samt u. Seide , Spanierin ,
Tirol . , Pirette , Domino zu
verl . u. zu verk . R 3, 4, p. r .

23061
2 Holländerinnen , 1 Domind
( grün ) , zu verl . Rheindamm⸗
ſtraße 15, 3. St . rechts . 13875

3 ſchöne 25409

Makurmasen
für Herrn zu verl . N 4, 6 , . St.
Hübſche Damenmaske bill .
zu verl . od. zu verk . ; eben⸗
daſ. Rokoko⸗Frack . G 7 20,
2 . Stock 13986
Eine ſchöne ſeidene

Dameumaske
zu verleihen oder zu ver⸗
kaufen . 14814

5 , 9, parterre .

Eleg . Marokkanerin , Zigen⸗
nerin u. Holländerin zu ver⸗
leihen . 22824

Rheinauſtr . 15, 2 Tr .

Hübſche Holländerin u. Spa⸗
nierin 7 zu verleihen .

29 U4 , 8, parterre .

5 k.
Gut erhalt . Büſelt und 1

Gaslampe ſof . od. ſpäter zu
kauf . geſ . Offert . m. Preis
Uu. 25500 au die Exp . ds . Bl .

1 Konfirmanden⸗Anzug für
kräft . Knaben zu kauf , geſ .
Zu erfr . in der Exped . 25450

Alt Eiſen
alte Metalle , füämtl . Metalle
aſchen , ſowieZeſchäftspaviere
unter Garantie des Ein⸗
ſtampfens kauft 11988
Adolf Nyrkowski , 1 2, 4 .

Telephon 4318 .

N v. Möbel , Sveicher⸗

Kellergerümpel. M. Neu
Riedfeldſtr . 27,8 . St . r. 14607

Möbet, Aleider u. Stiefſel kauft u.
verk. Dambach , 3 2. 11. 1083
Gebr . Möbel , Kleider ,

Schuhe , Gold , Partiewaren ,
Spezerei , Spirituoſen .
9905 HA4 , 4 .

Kaufe Möbel , Betten , gauzeEinrichtungen, Kinderbett.
h. Preiſen . Fr . Schüßter ,
Pflügersgrundſtr . 17. 139t8

geοοοοοοοοοο
3 Herrſchaften ! Obacht !

5 Zahle hohe Preiſe
2 für getragene Herren⸗ und
2 Damenkleider Militür⸗ u.
Beamtenuniform . Schuh⸗
zeug , Möbel , Bettfedern ,
L optiſche Sachen. Partie⸗

waren aller Art ꝛe.

2 Beſtellung , werden per
2 Poſt oder Telephonruf 2

„„
4 22183 auch von außerhalb
2 prompt erledigt . 14603 &
2

2 Akaus - Centrale 8 2, 1

SSgeeegeeegeeοοαν οẽ ,
Ankauf von Knochen , Lum⸗

pen , altes Eiſen , ſowie
alte Metalle . 11999
Fr Aeckerlin , 6 , II , pt .
— — — — — . . . . . . .

Ich raufe 13757

getr . Kleider
Sacko⸗ , Rock⸗, Frack⸗

Anzüge , Polen , Schuhe ,
Stiefel , Möbel , Bett⸗

federn ꝛc. ꝛc.
Ich zahle dafür

anfländige Preiſe
driee , Beſelg Ae

Brym , 0 4, 13.

ſchrank , Diwan ,

zu verkauf .

Hausverkauf
mit einem gutgehenden Milch⸗
Geſchäft , tägl. Verbrauch von
550 —600 Ltr . , in einem Stadt⸗
teil von Mennheim , um den
Preis von 25000 Mk. ſamt
Wagen u. Pferd . Reflektanten
belieben ſich unter Nr . 14770
an die Exped . d. Bl . zu wenden .

MolzgereiU. Wirtchatt
In einer Oberamtsſtadt d.

ſüdl . Württembergs iſt eine
flott gehende , ſehr reutable ,
modern eingerichtete Metz⸗
gerei mit alter treuer Kund⸗
ſchaft , nebſt gutfrequentiert .
Wirtſchaft bei angemeſſ . An⸗
zahlung billig zu verkaufen .
Der jetzige Beſitzer iſt ſchon
ütber 20 Jahre auf dem An⸗
weſen u. hat ſich ein anſehnl .
Vermögen erworben . Ernſtl .
Kaufliebh . erfahren Näheres
u. B. 1082 an D. Frenz ,
Annonc . ⸗Exped . , Maunheim .

5260

Werkauff
Mittlerer 25486

Raſſenſchrank
tadellos erhalten , bis 8.
Februar ſehr billig zu ver⸗
kaufen . 25486

Aruold ,
FE 1, 3

Franz Juwelier ,

Abbruchmaterial . Vom Ab⸗
bruch d. Hauſes N 4, 11: Ge⸗
brauchte Fenſter mit Geſtelle
u. Läden , Türen , Dachgauben ,
Dachziegel ete . billig u ver⸗
kaufen . Das Baumaterial
iſt gut erhalten .

Näheres 14011
Peter Löb , Baugeſchäft ,

Nuitsſtraße 18.

Aeußerſt bill . Betten , Diwan

Kanappee , Kommode , Borplatz⸗
Möbel ,

Roß haarmakr , Piano
Vertiko , Leibſtuhl , Schreibtiſch
Ausziehtiſch , 1 Grammophon ,
Kaſſenſchrank , 1

Vartie Farben
Lichtpausapparat ,Teigteilmaß
1 Wirtſchaftseinrichtung , Füll⸗
ofen , Garderobeſchrank,Lexikon .
23672 I 6 , 4, Hof .

Staunend billige Möbel .
1 maſſiv eichenes Schlaf⸗

zimmer zu 290 / , 1 Plüſch⸗
diwan zu 42 / , 1 Vertiko
m. Mkeſſingverglaſung 42
Lindenhof , Landteilſtr , 4a,
3. Stock . 14705
95712 Taſchen⸗Klappkamera ,
Minimal , wie neu , m. Kolli⸗
near i. Koilos⸗V rſchl . bill .
3. vk .P 4, 9, 2.

St. 14690

Beſonders billig
hochfeines , modernes

Schlafzimmer
in Mahagont , mit ſchöner
Perlmutter⸗Einlagen , hohen
hübſchen Marmor , großer

piegel⸗Kleiderſchrank mit
Wäſcheeinteilung zu

Mark 480 . —
zu verkaufen . 13623
Roſengartenſtr .32, 3. St. ks .

8 8 Einſpänner⸗Bord⸗
wagen billig zu verkaufen .

25299 Riedfeldſtr . 39 .

Hochf . Sekretär , ff. Bücher⸗
vollſt . pol .

Betten , Auszieht , Kinderbett . ,
Stuhl u. Wagen b. zu verk . 28844

E 5, 9, vart . P. Wohlgemuth .
Guterh . Fahrrad bill . z. b .
bei Schmitt , Roſengarten⸗
ſtraße 20, Hinterbau . 25364

Gelegenheitstauf . ahr⸗
rad 20 M. u. beſſer . Auszieh
tiſch , ſch. Sofa , neues Bett u.
Schrank . 4. 4. 25346

Kpuliſſen u. Hintergrund
für Vereinsbühne geeignet ,
billigſt zu verkaufen . 3447
ECC

Weiß lackiertes 5484

Früuleinzimmer
neu , umſtändehalber billigſt

VV

Eine gut erhaltene Wen⸗
deltreppe preivwert zu ver⸗
kaufen . Karl Wielaud
25545 Käfertalerſtr . 13 .

Eeſonders hillig
Schönes modernes Schlaf⸗

zimmer in Eichen , m. ſeiner

Schnitzeret und hübſch . Mar⸗

mor mit Spiegelſchrank zu

290 Mark
zu verkaufen . 14884

Roſengartenſtr . 32, 3. St .
links .

Wegen Haus⸗Abbruch eine

Wirtechafts⸗Einrichtung
preisw . zu verkaufen . 14874

Näh . Q 1, 4, 3. Stock .

Nationalkaſſe
3. au verkauf .
5⁴⁴8 21, Vof⸗

Kihlaffimmer,
wenig gebraucht mit Spie⸗
gelſchrauk , 2 neue Betten ,
hochf . m. Kapokmatratzen ſo⸗
wie ſchöne Küche billig zu
verkaufen . 14754

Hrch . Seel , Auktionator ,

2 a 4506.
1274

Haustſtren . Glasebſchläſe 255
vorrätig . Herm . Schmitt
u. Co . Kepplerſtr . 42.

Kleiner , gebrauchter

Raſſenſchrank
billig abzugeben .

Anfragen unter Nr . 1731
an die Exvedition d. Bl .

Wenig gebr . 13302

Volldgmpfaſchmaſchine
für Gaſthäuſer oder Wäſche⸗
reien bill . zu verk . Näheres
Rheinhäuſerſtr . 54, Hinterhs .

Nbel-Einrichtungen .
Regale, ſowie Telen,

neun . gebraucht , nets vorrätig bei
13904 Aberle , 3, 19 .

Junge Zwerg⸗Rehpinſcher⸗
Hündin , ſchön u. reinraſſig ,
preiswert zu verkaufen .
25452 M 2, 17a , 2. St .

Aöbruchmatersalen .
Ladenfaſſade aus

könſtruktion m. eiſ . Türen
u. Verglaſungen , eiſ . Trep⸗
pen , Stützen u. Säulen , kl.
Zentralheizung m. Keſſel ,
Hauſteinfaſſade , Granitpfei⸗
ler , Dachziegel , Dachkändel ,
Fenſter , Türen , Bauholz
u. ſ. w. bis Mitte Februar
billigſt zu verk . Näheres
Martiu Baugeſchäft ,
42 6,4172 Teleph . 881 . 14635

Junge Dackel ,
Prachtexemplare , ſchwarz u.
braun , garantiert raſſerein ,
zu verkaufen . —6
nachmittags O 5, 1, J. rechts .

25525

90 Stellen finden

Vertreter⸗

Geſuch
Südd . leiſtungsf .

O
bſt⸗

konſervenfabrik ſucht
einen bei beſſeren

Delikat. ⸗ U. Cosnig . ⸗Geſch .
gut eing . erſtel . Vertreter
für die Blätze Mannheim ,
Ludwigshafen , Heidelberg .

Off. du. la. Ref , unter L. I .
Nr . 14903 an die Erpedittion .

Ein jüngerer

Eiſen⸗

Hlotter Leichner oder

Mascinentechniker
zur Aufertigung von Zeich⸗
nungen und einfachen Kon⸗
ſtruktionen zum ſofortigen
Eintritt geſucht . 14911

Spezſalfahrik f. Röhrenzpparate
Dr . Otto Zimmermann

Ludwigshafen a . Rh .

Gute und dauernde Poſtlion
bietet ſich einem gelernten
Metzger oder Wirt durch bil⸗
ligen Kauf eines neuerbau⸗
ten Zinshauſes mit größ .
konknrenzloſ . modern . Wirt⸗
ſchaftslokalitäten mit Kegel⸗
bahn u. Stallung , vis⸗à⸗vis
ein . neuerbaut . Kaſerne in
einem mittl . Städtchen . An⸗
zahlung gering , ſonſt . Be⸗
dingungen äuß . günſtig . An⸗
gebote erb . u. C. 1083 an D.
Freuz , Annoncen⸗Expedition
Mannheim . 5261

Gute Exlstenz
bietet ſich tüchtigen redegew .
Herren , bevorzugt In⸗zallc eure ,
jedoch nicht unter 20 Jahren ,
welche ſich nachweislich 80 —100
Mart wöchentlich verdienen
können , geſucht . 14929

D 6, 7/8 , parterre links .

Mädchen
für Zimmer⸗ u. Hausarbeit
geſucht, Hildaſtr . la . 14875

Suche zum 1. März fleißig .
ſaub . Mädchen , das bürgerl
kochen kann u. Hausarbeit ver
richtet . C 7, 12 , III . 25309

Mineral⸗
Brunnen

ſucht für hieſigen Platz küch⸗
tigen , ſolventen

Vertreter
für ſein erſtklaſſiges Tafel⸗
waſſer auf feſte Rechnung .
Gute Reklame , günſtige Be⸗

dingungen .
Offerten unter B. S. V.

14888 anu die Expedition
dieſes Blaites .

Perfekte

Sktustypiſtin
für techn . Burcau ſof . geſucht .
Ausführliche Bewerbungen mit
Gehaltsanſprüchen , Referenz .
und Altersang ibe unter Nr .
14960 an die Expedition .

Mädchen ,
perfekt auf der Nähmaſchine
ſofort geſucht . 14870

Färberei Kramer ,
Bismarckplatz 157/17.

Das allgemeine Krankenhaus
hier ſuch “ ſof , eine 38188

perſerte Köchin
ebrnſo Beiköchin gegen hoh .
Lohn .

Jüngeres Mädchen
zu Kindern u. für Hausarbeit
ſof . geſ . 8 3, . Ta part .

14777

Aeltere Frau
findet tagsüper gute Stelle zur
Pflege eines / Jahre
14772 „ 14 .

Tücht . Mädch . mit g.g.815
für alle Hausarb . geſ . Lohn bis
25 M. I , JIII .
Sofort für klein . Haushalt
tücht . Mädchen geſucht . Gute
Verpflegung , reichl . Lohn .

Stephauienpromenade 18 ,
parterre links . 14901

Sauberes Mädchen ,
welches gut kochen kann ,
auch häusl . Arbeit . verſieht ,
ſowie eine tüchtige Kellnerin
auf 1. März geſulzt . 14919

Näh . Krouprinzeuſtr . 4,
2. St . , vis⸗à⸗vis d. neuen
Kaſerne

14920

Ein tüchtig . Alleinmädchen
das ſelbſtändig kochen kaun
und den Haushalt verſehen
muß zu 3 Perſonen bei
hohem Lohn ver 1. März
geſucht . Gute Zeugnuiſſe er⸗
forderlich . 1490

Näh . P 2, 14, Laden .

Placier⸗Inſtitut
S 8. 17.

Anſtändige Mädchen
u. finden gute Stellen .

Perfekte und bürgerliche
Köchinuen , Hotelköchin , beſ⸗
ſere Zimmermädch. , Jungfer ,
Kinder⸗ und Hausmädchen ,
Alleinmädchen , per ſofort u.
1. März geſucht . 14952

Comptoir Fuhr , F 6,
Telephon 4452 .

Tüchtige , unabhängige
Monatsfran

per ſofort geſucht .
Lameyſtr . 22,

14632
ſuch .

14931
2. St .

ebringssesuode
Lehrling

mit guten Schulzeugniſſen
gegen ſofortige Vergütung
von einer Lack⸗ u. Farben⸗
fabrik für das kaufmänn .
Bureau geſucht . 25023

Oferten unter A. B. 25023
an die Exped . ds . Bl .

Lehrling
aus achtbarer Familie , der
ſchon längere Zeit in einer
Drogerie gelernt hat , ſucht
p. ſofort od. ſpäter Stellung .

Offert . unt . Nr . 25478 au
die Expeb . ds . Bl .

Lehrling
mit guter Schulbildung für

Schuhwaren⸗Engrosgeſchäft
uut . günſtig . Beding . geſucht .
Off . unt . 25482 an die Exp .

15 Lehrmädchen 2
Lehrmädchen 25372

zum Kleidermachen 18188Werderſtraße 7, 4. Stock .
Lehr mädchen

für Weißnähen u. Zuſchnei⸗
den per ſofort u. Oſtern ge⸗
ſucht . Henkel , K 1, 2. 14941

Nelan sucheng
Tüchtiger Vertreter

prima Referenzen , ſucht guten
Artikel reſpekt , feſtes Engage⸗
ment bei erſtkl . Unternehmen .
Off . u. Nr . 25298 an die Exped .

Spediteur
30 J. . , lange in Spedition u.
Schiſfahrt 1 8 ſucht gelegentlich
geeign . Poſit . Suchend. beſitzt höh.
Schulbildg , franz . u. engl . Sprach⸗
kenntu . , iſt gründl . vertraut mit
in⸗ u. ausläud . Bahn⸗ u. Waſſer⸗
verſrachtung , ſowie mit d. geſamt.
iutern . Eiſenbehn⸗Terippeheinkl .
Chaix . Ge

Funger Maun ,
alt , z. Zt . in ungek .

wünſcht ſich per 1.
April zu verändern . Der⸗
ſelbe iſt mit den vorkom⸗
menden Burcauarb . — auch
Buchhaltung vertraut ſo⸗
wie perf . Stenograph und
Maſchinenſchreib . Gefl . Off .

20 F.
Stellg . ,

erb . u. 25430 an die Exped .
Eine ordentl . Frau ſuch

Monatsdienſt .
37

Filialleiterin d. Kolonial⸗
warenbr . , i. ungek . Stellung,wünſcht ſich zu veränd . Off .
u. M. M. 25465 a. d. Exped .
Mädchen , 16 Jahre alt , aus
achtb . Familie , ſucht Lehr⸗
ſtelle , am liebſten in Laden
bis 1. April . Offerten u. Nr .
25461 a. d. Exped . ds . Bls .

AMistgesuche
Gut möbl . Wohn⸗ u. Schlaf⸗
zimmer in ruhiger Lage , I .
oder II . Etage ab 1. März
zu mieten geſucht . Offerten
u. Nr . 25555 g. d. Exp . d. Bl .

Größeres

Parterrelokal
für Fabrikbetrieb auf 1. April ac.
geſucht . Gefl . Offerten unter
Angabe des Flächeninhalts unt .
Nr . 14962 an die Expedition
dieſes Blattes .

Bureaux .

14 20½1 , 2 ſchöne Paxterre⸗
zimmer mit klein . Lager⸗

raum als Bureau geeignet ,
per 1. April oder früher zu
vermieten . 14150

Zu C Laden .

N9. 3 8 Räume für Bu⸗
. 0 rean , Engros⸗Geſch .

ete . u. großes Tabakmagaz . ,
600 am , zu vermieten . 251ʃ48
W. Groß , U 1, 20, Tel . 2554 .

RE 7 , 35
parterre , 4 elle Zimmer fürBurcan per 1. April zu
mieten . Näh . parterre . 230

Prinz Wilhelmſtraße 19
Bureau , 60 qm groß . zu
verm . Näh Bureau Albert
Speer , Atchitekt . 1222³

Schöne Bureauräume
ven 5 u. 7 Zim . mit Zubeh
evt . 2 Stockwerke zuſammen ,
inder veil , Rheinſtr . u. Luiſen⸗
ring zu vermieten . 25348

Näh , Kirchenſtr . 12 .

Laden .
2 , 10

Schöner Laden mit Burecau ,
allein , oder mit Wohnung in
2. Stock , beſteh . aus : 4 Zim⸗
mern , Garder . , Küche , Speich .
u. Keller , per 1. Apr . 1910 zu
verm . Näh . FE6, 4/5 pt . 12650

224059 2. 4
ſchöner , großer Eckladen mit
4 Schaufenſter zu verm . Zu
erfrag . b. G. Schmidt , 2 Tr .

0

am Marktplatz , geräumiger
Laden mit Zubeh . p. 1. Apr .
zu vermieten . 14667

Näheres 4. Stock daſelbhſt .
F groß .Eckladen m.6395 16 Nebenräumen u.
Wohnung zu verm . 25151
W. Groß , U 1, 20, Tel . 2554 .

* 6T1 . 2
Laden mit mod. Schguftniſer u⸗
Souterrain event . mit Wohnung

18 1. April zu vermieten . 14045

Charlottenſtr . 8 .
Schön . Laden m. 4 Wohn⸗

zim . u. allem Zubeh . ſofort
zu verm . Näheres Telephon
Nr . 4694 . 10927

Ffiebriczsplatz 3
Großer Laden

mit 2 Zim . ſofort zu verm .

ſcüäh. F 5, 26. 25200

Triedrichsplaß 14
moderne Läden mit Zentral⸗
heizung zu vermieten . 25147
W. Groß , U 1, 20, Tel . 2554 .

Käfertalerſtr . 44

Laden mit Wohnung , event .
Lagerkeller für Metz⸗

ger , Gemüſe od. Flaſchenbier
ſehr geeign . , zuvm . Näh . daſelbſt
od. L 13, 5 Tel . 2110 . 14760

Eckhaus
Seckenheimerſtr . 63

Schöner Laden mit Wohnung
für Metzgereiartikel pafſend , per
ſotort oder ſpäter zu vermieten .
Näh . Meerſeldſr . 44, 1. Stock ,
Telephon 2381 . 18580

Kl . Laden
evtl . mit Wohnung im Mit⸗
telpunkte der Stadt preism .
zu vermieten . Näheres Im⸗
mobilien⸗Burean Leri &
Sohu , Q1 , 4. 14197

Laden
Nähe der Poſt , Marktplatz
und Breiten Straße , pracht⸗
voller Eckladen mit 5 Schau⸗
fenſtern , ganz oder geteilt ,
per 1. Juli 1910 zu ver⸗
mieten . 11668

Näheres Kuapp , U 3, 10.
Telephon 39g86.

Neuſtadt a . d. Haardt

Laden
Finallererſter Geſchäftslage
mit 2 groß . Schaufenſter ,
mit oder ohne Wohnung ,
ſoſort ob, ſpäter billig zu
vermieten . Offert . u. Nr .
14215 a. d. Exp . ds . Bl .
ae ereeeeeeesbeeen

Laden mit groß . Werkſtätte
u. Wohnung in Mitte der
Stadt ſof . preisw . zu v. 13527

Näheres F. X. Schmitt ,
Baugeſchäft . Tel . 1145 .

Zſtöckig . Magagzin u. Burean
per 1. April 1910 zu vermiet .

Näh . A 8, 2, part . rechts,
nachmittags . 12

Größerer Weinkelle
geſ . Preisoff . m. Größ
angabe u. 25205 an die Erp .

Werkstätte

IH7 , 10
Werkſtatt zu verm .
Gr . Merzelſtr .2 „Werk „
Ho; benüh . bell. zen per

Werkſtalt 25438
auch als Lagerraum . zu ver⸗
mieten . Zu erfrag . Lortzing⸗

2 9 , 2 . Stock .

Au vermisten
B2 . 14

2. Stock , ſchöne 3 und 2 Zim⸗
mer eventl . 5 Zimmer , als
Burean geeign . , zu vermiet .
Zu erfragen parterre . 14443

63 Wohnung , 1 Tr . ,
Js 6

gr . , helle Zim⸗
mer , Küche u. Zubehör , auch
für Bureau od. Geſchäfts⸗
zwecke , ſofort od. 1. April zu
verm . Näh . 2 Trepp . 25410

0 5 19 Hinterh . part . 2 3 .

Fam . per 1. März zu veim .

Näh . 2 Stock 14782
5⸗Zimmerwhg . 3. St .17. 8

0 8, 5 wohnung, 7 Zim . und
Zubebör zu vpi . Näh pt . 25330

7, 20, Hth . , 4. St . , ein gr .
Zim . u. Küche a. ruh . kl.

Fam . a. 1. März z. v. 14889

L 3
14904

2 Treppen , eleg . , mit elektr .
Licht und Gas , neu herge⸗
richtete 6 Zimmer⸗Wohnung ,
groß . Badezimmer , Speiſe⸗
kammer , 2 Manſard . , Keller ,
per ſofort 5d . ſpäter zu ver⸗
mieten .
Zu erfragen L. 2, 5, 1 Tr .

1252
5Zim . Küche , Gar⸗
derobez. zu 5W. Groß , U 1, 20, Tel .2554

25161

F 4, 3 2. 5 Zimmer ,
Küche u. Zubebör

per 1. April eventl . ſpäter zu
vermieten . 25168

J5 , 4 Saden . 2 Zimmer
u. Küche ſofort oder

per 1. April zu verm . 14463
Näheres E 5, 5, Seitenbau .

F 4 4 Stock , ſchöne
5 4 Zimmerwohng . ,

Badezim . , Elektr . Licht , Zubeh .
p. 1. Aprilz . v. Näh . Conditorei

3. v. Näh . 2. St .
25190

Stock , ſchone Eck⸗

13972

F 5 2 Zimmer u. Küch
9 zu verm . 25088

Keplerstrasse 135
Neubau ,

Laden u. Zimmer
zu vermieten .

Näheres e 9177Lanzſtraße 24
Wohn . u. großemEſfladen deKeller per 1. April zu

verm . da errs E 5, 7. 25811

Setkeuheimerſaße 53,
Laden mit Woonung per
ſofort eventl . ſpäter zu verm .

Näh . J . Peter , Roſengarten⸗
ſlraße 22. 11794

Taden
mit 2 Schaufenſter i zu
vermieten. 164

4 , 10 , Jngbuſchfr

3, 14 e 25084

H . 18
5⸗Zimmerwohnung zu verm .
Näheres W. Groß , UJ 1,
Telephon 2554 . 25158

1 % , 18 . Ringſtr .
4 Zimmer , Küche u. Zub . p.
1. April z. v. Näh . 2. St . l.

1 9 1 2. St/ , 3 Zim u.

LA , II1

Küche z. v 25560

1 Tr , erſtklaſſ . 79 9 75
Kur beſſere Herren . 25³

E3

für
34

ff. unt . M. K. 25801
an die Exprdition d. Bl . Näheres Hutladen⸗

iof , zu verm . Näheres part .
8 24⁰

m. Küche an ruß .

—

1
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ANermann Fucls
früier C. E. Hen

Neuheiten in

Kostüm - Kleider - und Blusenstoffen für Frühjahr 1910
Ganz bedeutend erweiterte Sor me te .sind schon in reicher Auswahl am Lager .Runststrasse2 , 6

am HParadeplats

Azerkannt niedere Hreise . Grüne Rabatimarnken .
Von der Mode bevorzugt für Kostüme : Graue Stoffe im englischen Geschmack , in allen Nuancen .

Neue Farben für Kleider : Lindenblüte , Aereplan , Mirabelſe , Resenholz .

Buntes Feuflleton .
— Weiberfaſtnacht “. Die tokle Faſtnochtslaune , die in lang

vergangenen Zeiten gleich einer mächtigen Flutwelle die

Debensfreude von Jung und Abt mib ſich fortviß und kein

beobachtendes Beiſeiteſtehen zuließ , hat mit der Zeiten
Wauidel ihre Eindämmung erfahren , und was einſt das Feſt

aller war , iſt in den großen Städten der Gegenwart nur

noch das Feſi derer , die im harten Kanipf um das Daſein
Dautne und frohen Humor ſich bewahren konnten . Viele der

alten Bräuche , denen einſt ganze Städte , ganze Landſtriche
in fröhlicher Treue folgten , ſind geſchwunden ; wo ſie noch
fortwirken ,da iſt es meiſt bei der Landbevölkerung , die zäher
um den alten Sitten hängt als der wandelbare Großſtädter ;
aber auch abſeits der großen Städte macht eine neue Zeit
ihr Recht gelbtend . Einer der wunderlichſten und luſtigſten
Karnevalsbräuche iſt die „ Weiberfaſtnacht “ , die im ſüdlichen
Elſaß und im württembergiſchen Zabergau alljährlich Jung
und Alt im frohen Faſchinstbaumel mit ſich fortriß . Im
elſäßiſchen Sundgau führte der Faſtnachtsmontag den Namen

Hirztag , von „ Hirzen “ , zechen . Das war der Dag der Frauen
und Jungfrauen , denn ſie allein hatten dann das Recht , die

Wirtshäuſer zu beſuchen . Die Mänmer mußten zu Hauſe
bleiben , ja durften ſich nicht einmal am den Fenſtern zeigen .

Wagte es einer , dieſem Verbot zu trotzen , ſo fielen die An⸗

gehörigen des weiblichen Geſchlechtes über ihn her und pfän⸗
deten ihm Hut oder Mütze , die er nur gegen einige Schoppen

Wein einlöſen konnte . Die Weiber kamen , zum größten Teile

maskiert , auf dem Marktplatz zuſammem und brachten Lebens⸗

mittel wie Braten , Kuchen ete . mit . Aus dem Gemeindekeller

erhielten ſie dann zwei Faß Wein , ludem dieſe auf ein drollig

aufgeputztes und mit Schellen behangenes Pferd , welches ein

vermummtes Weib führte Jeder Wirt und Bäcker mußte

ähmen ein Laib Brot liefern und die Gemeindekaſſe ſpendete

ihmen 12 Schillinge , die zum Anfauf eines Bockes verwandt

wurden , der ebenfalls aufgeputzt wurde . Das Pferd mit dem

Wein und den Bock in der Mitte zogen nun die Weiblein die

Dorfſtraße entlang . Jeder , der des Weges kam , wurde ge⸗

zwungen , um den Bock zu tanzen . Ein ſolenmes Zechgelage

ſchloß die Feier . Im Münſtertale , wo die Sitte ebenfalls

beſtanden hatte , wurde ſie bereits im Jahre 1681 abgeſchafft .

Auch in anderen Teilen des Elſaß ſcheint eine ähnliche „ Wei⸗

bep⸗Herrſchaft “ am Faſtnachtsmontag üblich geweſen zu ſein ,
wie aus einer Stelle aus Moſcheroſchs „ Philander von Sitte⸗

wald hervorzugehen ſcheint , die lautet : „ Vor Zeiten , als die

Weiber Meiſter waren , trug man krumme Hörner an den

Schuhen , vornen zu mit Knöpfen geziert , deſſem uns das lieb⸗

liche Küchenliedchen noch jährlich erinnert : „ Spitze Schuh und

Kwmöpflein dran , Die Frau iſt Meiſter und nicht der Manm ! “

Dieſe elſüfſſiſchen „ Weibertage “ hatten ein Gegenſtück in der

Wefberzeche des Zabergaus im Württembergiſchen . Bald nach

Neujahr wurden in jeder Gemeinde einige Frauen gewählt ,
welche von dem Ortsſchulzen die Erlaubnis erbaten , zur Faſt⸗
nacht die „ Weiberzeche “ abhalten zu dürfen . Dieſe Erlaubnis

wurde erteilt . Und ſo kamen die Frauem ſchom früh morgens
an Faſtnacht auf dem Rathauſe zuſammen und hielten —

und das war das Erfveuliche aw der Sache Gericht über
ſich ſelbſt und ihre Tätigkeit im verfloſſenen Jahre, wobei

dann alle vorgekommenen Ordnungswidrigkeiten in Küche
und Haus zur Verhandlung gebracht und die ſchuldig befun⸗
denen Frauen entſprechend verurteilt wurden . Die Urteile
waren manchmal recht hart . Wer z. B. der Unſauberkeit be⸗

zichtigt wurde , mußte Kinder oder Küchengeſchirr vor den
Richterinnen im Rathaus reinigen . Widerſetzlichkeiten gab 28

nicht , da ſie die Uebeltäterin aus der Ortsgemeinſchaft würden

euzsgeſchloſſen haben . Nach der erſten Sitzung aber begann
der Feſtſchmaus . Bürgermeiſter und Schultheiß fungterten

als Kellner . Die übrigen „Vannsbilder“ wawen ſtreng aus⸗

inenseimeideritAengene
Ch . Ahrens , F 4, Is , 8. Tr .

lung , die alle Anzeichen trug , daß hier in vergangenen Zeiten

geſchloſſen . Es war jedermann ſtreng unterſagt , über das ,

was bei dieſen Zuſammenkünften geſchah , etwas zu verpaten .

Wenm mam trotzdem der Veranſtaltung den Namen „ Weiber⸗

zeche “ beilegte , ſo ſcheint das Verbot nicht genau befolgt wor⸗

den zu ſein . Einige Ehroniſten behaupten ſogar ganz be⸗

ſtimmt , daß man ſich nach der Gerichtsverhandlung fleißig

einſchenken ließ , und daß manche Frauen gar weidlich gezecht
hätten . Unber dem Rathauſe fanden ſich Muſikanten ein ,

die muſtzierten und dafür bewirtet wurden . Das Geſchvei
und Gekreiſch ſoll oft nicht gering geweſen ſein und ſogar

die Muſik übertönt haben . Voc Anbruch der Nacht nach Hauſe
zu gehen , war ſtreng verboten , aber um den grollenden Ehe⸗

mann zu beſänftigen , erhielt jede der Teilnehmerinnen noch
einen Krug Wein , den ſie mit nach Hauſe nahm . Dieſe

„ Weiberfaſtnachten “ ſind offenbar römiſchen Urſprungs und

ſtehen zu den Myſterien der Ceres in Beziehung . Bei den

in Rom zu Ehren der Ceres veranſtalteten Feſtlichkeiten durfte

nämlich ebenfalls kein Mann zugegen ſein , und in dem Würt⸗

tembergiſchen Orte Ochſenbach bei Guglingen nannte man

die Weiberfaſtnacht das Feſt der „ Bonnen Deen “ , was offem⸗
bar von dem Ehrennamen der Ceres „ bong dea “ hergeleitet iſt .

— Die Goldminen der Azteken wieder entdeckt . Die berühmte

Schatzkammer der alten Azteken , die große Goldmime in den

Bergen Mexikos , die den Spaniern in der Zeit , da ſie über

Mepiko herrſchten , eine Goldquelle von unerſchöpflichem Reich⸗
tum war , iſt wieder aufgefunden worden , und eine Geſellſchaft

unternehmender Engländer hat bereits alle Vorkehrungem

getroffen , um die Ausbeutung der Mine zu beginnen . Frank

Campbell , ein engliſcher Reiſender , der lange Zeit in jenen

unwirtlichen Gegenden Mexikos umhergeſtreift iſt , in der

ſich die Mine befindet , und der nun die Ausnutzung ihrer

Schätze leiten wird , gibt im World Magazine eine imtereſ⸗

ſante Schilderung vom dem Reichtum und der wechſelvollem

Geſchichte dieſer goldenen Höhle . „ Vor zweihundert Jahren
war die Mine von Tayapa Eigentum der ſpaniſchen Krone .

In den Gemeindearchiven von Hermomille hat Campbell alte

Dokumente gefunden , aus denen hervorgeht , daß die Mine

dem ſpaniſchen Herrſcher ein Einkonnnen von 200 Millionen

verſchaffte . Unter der Aufſicht der Spanier wurde das

Bergwerk von Indiamern betrieben . Dann kam ein Auf⸗

ſtaund , ſämtliche Spawier wurden ermordet , und die mexikani⸗
ſchen Indianer wußten den Eingang zu der Mine ſo glück⸗

lich zu verbergen , daß ein Jahrhundert verſtrich , ehe ein

mexikaniſcher Goldſucher den Weg zu dem Schatz wieder ent⸗

deckte . Auch der kühme Pfadfinder , Robert ' Aumalie , mußte

ſeinen Fund mit ſeinem Leben bezahlen : auch er wurde von

den Indianern ermordet . “ In Begleitung eines Freundes hat

Caumpbell die wiedergefundene Stätte beſucht . „ In der Tiefe

eines Abgrundes ſahen wir eine rund 240 Fuß tiefe Aushöh⸗

ein Minnenbetrieb getwaltet hatte . Wir fanden die Ueberreſte

alter Bauten, Leitern und aufgehäufte Schuttmengen . Das

iſt die Stätte der alten Tayapamine und hier liegen die

rieſigen Gold⸗ und Silberfelder , die einſt eine Hauptquelle
des Reichstums der ſpaniſchen Krone waren . “ Die Pläme zum

Bau einer Eiſenbahn , die von dem ſüdlichen Endpunkt der

Southern Pacificbahn , von Tonochi bis zu der Mine führen

ſoll , ſind bereits ausgearbeitet , und binnen kurzem wird an

der Goldſtätte , die ſo lange verlaſſen gelegen hat , eine Schar

von Arbeitern dem ſpröden Fels wieder ſeine Schätze ent⸗

reißen .
— Die verſchleierte Dame . Eine geheimnisvolle verſchleierte

Damme bereitet ſeit einigen Tagen der Neworker Kriminal⸗
polizei unangenehme Stunden . Es iſt eine außerordentlich
gewandte und geſchickte Diebin , die die großen Hotels zum

Schauplatz ihrer Tätigkeit erkoren hat und die jeder Ver⸗

folgung ſich bisher auf rätſelhafte Weiſe zu entziehen wußte .

Ja es ſcheint , daß die verſchleierbe Dame ſich ein beſonderes

Vergnügen daraus macht , der Polizei einen Schabernack zu

13 2⁰ cerkaufen J7 , II
B

Jeder Tag bringt neue Meldungen von Hoteldiebſtählen , die

werfcrllen , um dem Pubhikunn ihre Waren in wögſichſch auuffälliger
W etr

ſellem auſo die Wurſtfabrizamten Zurnickbbe ien ?

an einer der Lebhaßttdeſbenn Stwaßen von Zürich IIX ein Verwufsrosel

zu eröffmen . Er ging alſo hin aund poaftierke aam Donnerstag um

zahbreichen Paſſanten ſtatt des ſonſt üblichen eklamegektels eine

ſchoön mobl .
Zimmer an ſoliden

ſpielen und ſie in ihrem eigenen Netze zu fangen . In allen

größeren Hotels ſchlendern jetzt Detektivs umher , wandeln

durch die Korridore , ſitzen im Leſezimmer ; aber auf die ver⸗

ſchleierte Dame ſcheint die Nähe der Verfolger nur aufreizend

zu wirken , denm merkwürdigerweiſe verſchwinden immer ge⸗
rade in den Ränmen auf geheimnisvolle Weiſe Wertgegen⸗

ſtätnde , in denen kurz vorher noch der Detektiv auf der Dontet

lag . Die betzte Leiſtung der kühnen Diebin iſt die Entwendung
einer koſtbaren Louis XV . ⸗Uhr , die ſie aus dem Speiſeſgal des

Hotel Buckingham ſtachl , ohme bemerkt zu werden . Zwei Tage

ſpäter mußte eine andere Dame in einem großem Hotel die

Kühnheit der verſchleierten Dame ſchmerzlich bewundern

lernen . Sie ſaß im Schreibz inuner des Hotbels , als eine

elegant gekleidete , tief verſchleierte Frau ihr gegenüber auf

einem Seſſel Platz nahm . Wenige Augenblicke ſpäter vermißte
die Daue ihre Brieftaſche mit 400 Mark , die ſie beim Schrei⸗
ben neben ſich auf den Tiſch gelegt hatte . Mit der Brieftaſche
war natürlich auch die verſchleiertze Dame unſichtbau geworden .
Immerhin ſcheint die kühne Diebin das Bedürfnis zu fühlen ,
ihre Mäßachtung fremden Eigentums vor der Mitzvelt zu

rechtfertigen . Denn am Mittwoch empfing der Beſitzer des

betreffenden Hotels ein Paket , in dem die entwedete Brief⸗

tuſche — leider der Banknoten entbedigt — lag und dabei

ein Zettel : „ Ich habe eine Vorliebe für ſchöme Kleider und

Jutvelen . Ich ſtahl dieſe Brieftaſche , da ein Vergleich zwiſchem
der koftbar gekleideten Beſitzerin und mir , die ich in Sorge

lebe , mich nicht befriedigen konnte . Ich muß um albes kümpfen ,
währnd ſie alles hat . Die Taſche aber gebe ich gern zurück “

mit der verſchleierten Dame von Newyork in Zuſammenhaug
gebracht werden .

— Eine nahrhafte Reklame . Der Konkurrenskampf bringt es

mit ſich , daßß die Geſchäfte auf alle möglichen Müttel unnd Wege

Weiſe amzupeſſſen . So ſvird ' s auuf nlbend Gebietent gemacht . tweshalb
So druchte wohl

jüngſt ein Metzgermeiſter der Stadt Züvich der ium Begriſfe ſteht ,

die Mättacsgeit bei der Sihlbcucke eine Anzahll Leurte , die jedem der

Wurſt in die Hand drückten . Gewiß eine micht zu verachtende

Rekllamwe , diie , würde ſie öſters wiederholl , wohl mamchen verauleſſen

würde , einen Umteg zu machen , um am der Schubwiicke vorbeizz⸗
lomtmem .

Praktische

RKRoNronmMöBEIL .
eigener Fabritation

eukoit - Afrikandermöbelun
bgosski-Lartolhek, Stogorski-Jerükal-RAegistrate

Sicgowski & O0 .
Aannkeim , 0 7, 5.

Heidelbergerstr -
Tatal95 0 43 80äatangretis U. franko

9356

17 22 2 Tr . . , aut möl . (Ponkarbſtraze 20 ,3. Stock ,
5 Zimmer an gut möbl . Zimmer mit o.beſſ .

Herru zu verm . 14725 ohne Penſion ſofort oder14648Hetrn zu vermieten

Hochelegante Klein⸗Villa 3, 2ba , 1 Tr . ( Schillerplatz )

Unterricht , beſ an Anfänger ,
bei praktiſch erfahrenem Violin⸗

lehrer . Gefl . Anmeld . erb .

Schultz , J 2 , 4, 3. Stock
23263

Dermischtes
Auf dem Korridor eines

größeren hieſigen Etabliſ⸗

ſements iſt geſteru nachmit⸗

tag ein dunkler Paletot mit

karriertem Fntter u. geſtick ⸗
tem Monogramm auf der

iuneren Taſche geſtohlen
worden . — Bor Ankauf

wird gewarut . Näheres

in der Exped . d. Bl . 14961

Große friſche

Brucheier
5˙%% Pfg .

500 Stück Mk . 5,40

Eiergroßhandel
D 1, 1. % 47

tertigt unter Garantie ſadelloſen
Sitzens ſeyr billig : 13251

— Bluſen von 2 M. an —
% % % %
Konſtirmations⸗ und Kom⸗
munionkleider von 7 Mek. an

ſeinſte Empfehlungen .
„ Achtung au Namen u. Stockwerk

Thübſch Knäbleine/Jahr )
Jan Kindesſtat ! abzugeben . Zu

erfrag . in der Expedit . 25549

Jegen Taue rissige
rote Hände

empfehle

Peltzer ' s Pflsge die Haut

in Tuben zu 26 u. 50Pfg .
sowie

Zambella , nicht fettend

in Tuben zu 20 und 60 Pfg .
proben gratis .

Tur Ballsaison
Schminken u. Puder , Puder -

quasten , deutsche U. franz .
Farfüms und Tolletteselfen ,
Garantle - Zahnbürsten , div .
Mundwässer U. Zahnpastas ,
Haarwasser , Haarhürsten u.
Kämme . Nagelpolleru Nagel -

bolierpulver , Ersatzleller ,

Sehnurrparthinden,
Ssifen

Schlosdrogerie, b 10. 6
Telephon 4592 . 8

Damen - Haarwaschen

wird auf das pünktlichste aus -
geführt . Vorzügliches Trocknen
der Haare bei Anwendung des
beliebstesten Trockenapparaten .
Erkältung vollständig ausge⸗
schlossen . Solvente Bedienung is

Ondulieren u. Frisieren bei

Valt . Fathk
Friseurgeschäft , L 15 , 9

995 Bismarekstrasse .

Selcverkehr
6000 Mark

auf II . Hopotheke geſucht .
Offerten unter Nr . 25359an
die Expedition dſs . Blattes .

Beamter
ſucht 400 Mk . zu leihen geg .
gute Zinſen , nur v. Selbſt⸗
geber . Gefl . Offert . u. A.
Z. 14745 an die Exp . d. Bl .

Ankauf .
Gebr . Kaſſenſchrauk diebes .

ohne Unterfatz bellig zu kaufen
gefucht . Maaße miit Preisang .
A. Nr , 25548 4. d. Exy . ds .

in Feudenbeim beim Schietzhaus
billig zu verkaufen .

Offerten unter Nr . 25550 an
die Expedition dieſes Blattes .

Staunenz billig
Komplette ſeine Küchen⸗

Einrichtung in pitſch⸗pine
mit Linoleumeinlage und

moderner Meſſingverglaſung

zu 148 Mark
zu verkaufen . 14883
RNoſengartenſtr . 32, 3. St . L.

Kaffenſchrank
Dillig zu verkaufen . Off , u.
Nr . 10708 a. d. Exped . d. Bl .

＋ Zureaux .
D G . 6

Bureauräume u . Läden
mit Zubehör per ſofort zu ver⸗
mieten . Nüh 7. 15, 1 Stog

Telephon 3152. 8330

N 2 , 12
1 großes uumöbl . Zimmer ,
paff . als Bureau oder Atelier
zu vermieten . 13974

nopl Zimmer

ein ſchön möbl . Zim . z. v.
23755

J2 , 2. 2 Tr . , . , geg. Kauf⸗ ſpäter zu vermieten . laess

epplerſtr . 23, ein möl .
Zimmer ſof , zu verm .

2 Tr gut möb
zu vermieten .D3, J. Zimm .

3, 13a , 3 Treppen , ſchön

1, 3, 2 Tr . , ſchön möbl .
Zimmer , evtl . Wohn⸗ u.

Schlafzimmer auf P
geh. , ſep . Eing . , zu verm .

1492

24980

Lameystr. 13, paft,
55 Eleg. mübl. Zimmer mit

N . 17 möbl . kl . Zimmer Schreibtiſch ſof . z. v. ſoneg

25194
möbl . Zimmer ſofort zu

14837vermieten . 7
2. Stock , 2 hübſcharadepl .

F 6, 8 1 Treppe hoch
ſchön möbliertes Wohn⸗ u .
Schlafzimmer an beſſ . Herrn
per ſofort od. 1. März zu verm .

Näh . im Laden .

1 mit Klavier f. 30 zu verm . Fange Nötter 2
Nähexes Sattlerladen . 25258 ffg e ung

Tr. , ein ſchön bei alleinſt . Dame
zu

P • 4 3 mbl. Zimmer zu
' 9 18 Uhr 5 *

vermteten .
wröbt. Jen. Tadede t Poen

Zim . . Schl
zu vetm . 14699 5014804

9512
4. Stock ,

gut möbliert .
Zimmer an
Herrn oder

Fräul per ſofort zu v.

Einzuſ . v. 1

12 , 2 4. St . möbl . Wohn⸗

5 . 1
m. elektr . Licht per 15.

eine Treppe , g. möbl . Zim . ,

od. ſpäter zu verm .

ſep . Eg. , ev. Wohn⸗ u. Schlaf⸗
853

zim . , u. Plauk . , z. vm. 25182
23175 beſf .

N
4. St . lts .67 . 20 mbl . Z. z. v. 25542

„ hübſch

7, 26 , 2 Treppen
ring , fein möbl . gr .

m. Schreibt . ſof , z. vm. 25460

oder ohne Penſion an

S2 , I , 3. Stoc⸗

Herrn zu verm .

ſchön möbliertes Zimmer
( Luiſen⸗

Zim .

60 . 37 Zimmer,
18 , zu vermieten .

2 Tr . , ſchön möbl .

a9. E 4, 16 ,3. Stock

Beſſ . Herr od. Dame
angen . Heim bei voll . Penſ .

preiswert zu vermieten . 14658

S 6 43 1 mbbl . Balkon⸗
17 Zimmer m. freier

Ausſicht , Gasbeleuchtung und

monatl .
25462

7, 37, 3. St . , ſchö
Zim . mon . 18 , z. um.

bei beff . Leut . per 1. März .
Off . u. B284 an die Exped .

vorzüglicher Penſion zu berm ,
55351 8 6, 48, 2 Treppen .

e eee

5, 16 , Ning , 2 Tr . . , böſch.

n möbl .

25078

12 8 ſolort zu ver⸗
2 Tr . r. gut mobl . Zim .

An gut bürgerl . 14486

mbl . Zim . m. o. oh. Penſ .

Pribat⸗Witlagtiſch79.-90 ff.

zu vermieten . 25456
25294

4, 22, ein ſchön mbl . Zim .
Tr . h. Üks. z. v.

1 . 21 f05 möb
a. beſſ . Herrn z. vm . 25458

3, 3, 2 St . Iks . , gut möbl .
Balkonzimmer eytl . auch

2 Z. an beff . ſol , Herrn z. v.
LItegiane an

2 Herrn od. Damen
mieten .

Neckarbrücke ,

ebendaſelbſt ein möhl , Zummer
zu vermieten .

Kaiſerring 30 , üb. 2 Tr . x.
1 5 25Wirner Küche u. ſüsd. Keſt

15erhalten —6 Herren

Abendtiſch 50 Pfg . , können

25184 U 6, 23 3. St . , ein ſchön mbl .

noch einige beſſ . Herren tein .

5 Zim . zu verm . 841

5 85
U6 .I. Zim . part . , möbl . Zim⸗

mer billig zu ver⸗
24004mieten .

5 —[ Privat in ſeparat Stnmer
Angartenſtr . d , 4. St . lints , Nach Liſch Dee de

Kaie

anver - ] einf . mööl . ,
— 25434 1
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Ein Posten Tisch
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Tischtuch

180 132

255

Tischtuch
152¹82

Stück 250⁰

General⸗Anzeiger .

äsche 3

( Mittagblatt ) —

Men , la . schlesisches Fabrikat , vollweil gebleicht

Tischtuch
1305

Tafeltuch
1300 200

Stück 4 755
185
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Mannhbeim .
Montag , den 7. Jebruat 1910 .

Bei aufgehobenem Abonnement .

Fastnachts - Pabaret
Künſtleriſche Leitung : Dr . Hans Waag .

Orcheſter⸗Leitung : Erwin Huth .
— — —

Programm :
I . Teil

1. Agyptiſchen Marſch von Johaun Strauß
2. Margarete Beling⸗Schäfer
., Heiurich Götz

4. Traute Carlſen

Brüderlein fein
Altwiener Singſpiel in einem Akt von Julius Wilhelm

Muſtk von Leo Fall .
Regie : Hans Waag .

5.

— Dirigent : Artur Bodanzky .

Perſonen :
Joſef Drechsler , Domkapellmeiſter , ehe⸗

mals Komponiſt und Kapellmeiſter
vom Leopoldſtädter

Tony , ſeine Frau ,
Gertrud , Haushälterin

Alfred
9Landory

Elſe Tuſchkau

Eliſe De Lank
Die Jugend — 85 „ Jane Freund
Ort der Handlung : Ein Wohnzimmer im Hauſe Drechsler

in Wien .

II . Teil

SO , Rabatt Selbst auf letzte Neuheiten .

MWer tanzt
kaufen umsere Billigkeit mit der gebotenen Qualität zu veigleichen und wir sind

sicher , Sie machen Kurz entschlossen hre Einkäufe Ur im

feinster Sehnhwaren
die in den Rahmen unserer in Bälde Hintreffenden Neu -

heiten nicht hineinpassen , haben wir zusammengestellt

und werden solche teils zur Hälfte des seitherigen Preises

Oecassion
in Ball - und Salon - Schuhen

für Damen und Herren , worunter die feinsten Erzeug -
nisse erster Berliner , Wiener und Pariser Fabrikate .

Trotz der eminent billigen Preise

abgeben .

versäume nicht diese aussergewöhnlich billige Kaufge -

legenheit . — Im eigenen Interesse liegt es , bevor Sie

5488

Mannheim
R I , 7

SNTH . MANAERUS

1. The Stars and Stripes Forever , Marſch von Souza

L

0 unter regulärem Verkaufspreis

Servietten

eim , 7. Februar 1910 .

8
Sddodd

SSdddddd

Schreibmaſchinenarbeilen
Vervielfältigungen

fertigt billigſt 1490

Schreibbüro Schüritz , J2182

waſe le
per Pfund 17 bis 20 Pfg .
( Altes reelles Mehlgeſchäft )

a . Zwetſchen a

von 20 Pfg . an

größere zu 25 , 32 , 35 uſw⸗

Marmelade d, delees
große Auswahl

von 20 bis 40 Pfg .

Rieſen⸗Pflaumen
50 bis 60 Pfg .

Miſch⸗Obſt
zu 24 , 32 , 40 Pfg .

Alle Backwaren billigſt .
Gut kochende
kleine markige Linſen

10 und 12 Pfg .

größere 16 , 20 , 24 Pfg .

Telephon 490 .

Mübantmarken⸗ 14978

2. Rezulcek⸗Bilder mit Dialogen :
Ein Kuß ( Lene Blankenfeld , Heinrich G1570Der feine Herr ( Ida Drexler, Eliſe Ze Lank )
Mondnacht (Traule Carlſen , Anna Starre , Viktor

Walberg )
Die Matbho wle ( Della Zampach , Heinrich Götz

Wilhelm Kolmar , Hermann Trembich , Hans Wam⸗
bach )

Aſchermitkwoch ( Lene Blankenfeld , Alfred Landory ) ,
3. Eliſe Tuſchkau

Faust
von Goethe

Mannheimer Bearbeitung .

Perſonen :

4.

in neueſter

Fauſt f
Mephiſto 8 f 8
Greichen 8
Marthe Schwerdtlein
Herr Schwerdtlein 5
Der Theaterdirektor
Ein Statiſt 8
Der Pudel
Der Theaterdiener

Carl Neumann⸗Hoditz
Guſtav Kallenberger

Julie Sanden
Marie Knieriem
Carl Zöller
Alexander Kökert
Hans Godec

*
Paul Niedd⸗

„

B. Emil Hecht
6. Ringkampf

Kaſſeneröff . ½7 Uhr . Aufang 7 Uhr Ende geg . 9½ Uhr

Nach dem erſten Teil 10 Minuten Pauſe .

Hohe Pre i ſe .

Im Großh . Buftheaker .
Dieustag , den 8 . Febr . 1910 . Bei aufgeh . Abonnement

Faſtnachts⸗GCabaret ( Inte Bühue )
Aufang 7 Uhr .

— — — — — —
Tägl . 12 —1½ Uhr Hatinee , —11 Uhr

2 D 13 . 4fefkresfaur . RenommensNenommerse13 . 4
20 —
5 2 Fastnachtdienstag225

50 einberg 14
8 Humoristisches Honzert5 heaTI T1SIO !

0
75

Wäbrend der Faschingstage ad Sonntag tägiich 1 mit Kappenabend
7 75 in fein dekoriertem Lokal , wonu höfl . einladet

75 Aosdeg Narnevat Nonzert 255
BIs A Unr geöffnet . Wilhelm Lindenmann .

755
2 —

0 Weinrestaur . Rheingau. 9 3, ö558 der Bandoneon - Kapelle „ Eintracht “
Elnres Aul. Eln ll . 9

75 5 a . —Sebenswürligzen :SokThude LonenerBussmant 5s, Fastnacht - Dienstag
5 weinahteilung! 8 findet wie alljährlich
eEmpfehle gleichzeitig meine — — —

8 Hochachtend 5596f0 Halienische Nacht
57 Heinrich Hummel .

75 statt , wozu freundlichst einladet 5589

705 August Graesser .
55 2

6 NLKleppelspitzen
in größter Huswahl zu den billigsten Preisen .

Seidenhaus Ofto Roess
D 2 , 1 , Dlanken . 2019

Sprachen- und Haushaltungsschule
6182 Burnand , Xverdon - Schweiz 20579 L.

Fräulein , aufangs 30, ka⸗
tholiſch , mit 4000 4 , jedoch
mit 3jähr , Kinde , ſucht ſtreb⸗
ſamen , charaktervoll . Mann
zwecks Heirat kennen zu
lernen . Witw. , mit Kind
nicht ausgeſchloſſen. Off . u.
N 25562 an die Exped .N.

Konzertnaus

Storchen K J. 2

Konzert des ital . Gesang - , Musik -u.
Tanz - Ensemble Addio Napoll . räglieb
zu sehen von morg , 10 bis abds . 12 Uhr
Mr. Tröps , das lebende Skelett u. Hary
Haag , der Gummihautmensch . 4829

„Terminus “
HKunststr . N ,

66 Täglleh gross . Konzert
des Damenorchesters

12

SSGSGGSODes Seseese6g
DQats Dunkel , . las

föbr. Kud75fl

Apollo henter be Ene, 15 Eohte 35onelles Gastspie

aaander . Schweizer Stickereien Tastnacht -
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